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UWMle« MIM Ser kiirWM Lm.
A. Für Deutschland ungünstige Möglichkeiten.

1. O e st e r r e i ch - U n g a r n im Verein mit Rumä¬
nien  sieht sich veranlaßt , im Balkankonflikt mit Waf¬
fengewalt zu intervenieren,  um eine den Jnter-
effen beider Länder ungünstige Ausdehnung des Balkan,
vierbunöes zu verhindern und für Oesterreich-Ungarn den
Keg nach Saloniki frei zu halten . Rußland kommt dem
Bierbunö zu Hilfe , und somit werden Deutschland, Frank¬
reich und Italien in den allgemeinen europä¬
ischen Krieg  wider Willen hineingezogen.

2. DersiegreicheBierbund  schafft u n t e r Z u -
Kimmung der  T r i p l e e n t e n t e einen starken
sl - vischen Querriegel  auf dem Balkan und voll¬
endet damit die militärische Einkreisung der
beiden europäischen Kaiserreiche.

8. Oesterreich - Ungarn verständigt sich  mit
dem siegreichen Vierbund unter Wahrung seiner wirtschafts
und verkehrspolitischenInteressen auf dem Balkan und
orientiert seine künftige Politik ganz in slavischem
Sinne  unter allmählichem Abrücken von Deutschland

4. Die Entscheidungen auf dem Balkan führen zu einer
wesentlichen Verschiebung des europäischen
Gleichgewichts ; Deutschland geht leer aus.  wo¬
hingegen England  durch das Vordringen vom Persischen
Golf aus die Früchte deutscher Kulturarbeit in Mesopo  -
tamien pflückt.

B- Für Deutschland günstige Möglichkeiten.
l. Italiens Friedensbcöürfnis  nach Er¬

ledigung des Tripoltskrteges führt zu einer F e sti g u n g
des Dreibundes  und einer für Deutschland auch im
M - eines Nordseekrieges nützlichen Erweiterung der
Dreibundverträge.

r. Dic Teilung des türkischen ErbeS verschärft die rus-
ich-englischen Gegensätze  im nahen Orient und

lockert die Bande der Tripleentente.
k. Das über Rußlands VorauSsehen starke bulgarische

«achstum weckt Rußlands Eifersucht gegen Bul-
zarie «. Oesterreich - Ungarn verständigt sich

siegreichen Bierbund gegen Gewährung Wirt-
af licher Vorteile  und gesicherten Durchgangs

bleibtaber  zugleich im Hinblick auf Ruß-
^ verschärfte Feindschaft in engster Gemein¬
de! i, -Ü! ** ? eDt  Deutschen Reich,  das teilnimmt an
knis ^ eunigten wirtschaftlichen Entwicklung des Bal-

uud der Verkehrsfreiheit nach Südosten,
iöi di- m tschland  sichert sich Kompensationen

W: ^rschiebung der europäischen Kräfteverteilung . . .

AldW der trcutftfien Kolonien in laüftina.
putschen Kolonien in Palästina kommen be¬

last faa Die mohamebanische Einwohner-
irregt und̂ Ü?/ ? ^ durch den Balkankrieg aufs äußerste
Kache Palästina wohnenden Christen

Jaffa und Haifa  haben bereits
de»,die Jl ' " dl ' che Demonstrationen  stattgefun-

Mühe von der Lokalregterung unterdrückt
Ätschee e.n- Insgesamt gibt es in Palästina sieben
!'-gen w " mit insgesamt 8000 Seelen . Drei davon
'«-'ein. ofof .ött m unmittelbarer Nähe der Städte Jeru-
h1 Sotonw ^ d Haifa . Noch mißlicher aber ist die Lage

Wilhelma . Bethlehem  und
^ebaiiik» *unt  ieil tiefer im Lande gelegen , von

r devtk ^ n Orten völlig eingeschlosfen sind. Di e v on
.̂ req ° s„ n Regierung getroffenen Schütz¬
er pwf ” V nd nnzulängltch.  Die nach dem Mit-
l°4tsŵ i " .Kriegsschiffe  haben zum teil gar keinen

"Ana» iiir0.61’£.\Iett "E auf eine zu große Küste und
d? "n Dl , | t9nilwta  Sur Hilfeleistung viel zu spät.

at it5e i Marinen der Großmächte  ist die
bat „, “.° Slos am schlechtesten vertreten.

‘ « ftX ' w » « hört , seine Gründe darin,
«klugen in Europa selbst von der

-/Aich tz. 7? " ierung immer noch nur in den
ik^ nn  sf/, ^ ?A ^ khkeit gezogen werden und

putsche » die deutsche Flotte an
deuisL»n ^ ^ e versammelt wissen will.

Zti'  Nn cin/ etl Kolonistenkreisen erwägt man nun den
&|!ltr ttc| mi* * Dreibundmächte im Mittelmeer , etwa
C ? '“ mhLh * J 3!*** heranzntreten , übere die kritische

da? 5 Kriegs, chisf an der syrischen Küste zu
Bürger dann zugleich den Schütz über die deutschen

» Palästina übernimmt.

Jahrgang

Die Pforte bittet um Frieden!
Das Reutersche Bnrea « meldet ans Konstantinopel , 4. Nov. :

Die Pforte bittet die Mächte um ihre Mediation zwecks Ein¬
stellung der Feindseligkeiten «nd Einleitung von Friedensver¬

handlungen.
Im letzten Augenblick erhalten wir die Nachricht von

der Frieöenssehnsucht der Türkei , welche die zweifelhafte
Lage des Osmanenreichs in grellster Beleuchtung erscheinen
läßt.

Bor dem Eintreffen dieser Nachricht lagen noch folgende
Meldungen vor:

Alarmnachrichten aus England.
Nach Londoner Zeitungsberichten sollen die obere« Be¬

amten der Arsenale eine Zusammenkunft abgchalte« haben.
Zahlreiche Torpedoboote »nd Unterseeboote find in der Nacht
znm Sontag mit geheimen Befehle « in See gestochen. Dis
anf Urlaub befindlichen Mannschaften find telegraphisch zn-
riickberufe« worden . In de» Arsenale « herrscht eine fie¬
berhafte Tätigkeit.

Eine weitere Meldung ans L o n d o n sagt: Die Be¬
satzung der Kreuzer „Rüssell" und „Duncau ", welche fich auf
Urlaub befand, hat Befehl erhalten , sofort an Bord znrück-
zukehrcu. Depeschen aus Devonport  melden , daß alle
Offiziere , Unteroffiziere und Seeleute der Kriegsmarine den
gleiche« Befehl erhalte « haben. Die 7. Torpedojägerflottille,
bestehend ans 20 Schiffen , « nd andere Kriegsschiffe, die im
Hafen liegen , habe« Befehl erhalten , sich für die Abreise be¬
reit zu halte« . Der Befehl trifft auch andere Kriegsschiffe,
besonders zahlreiche Unterseeboote . Man glaubt z» wiffe«,
daß diese Schiffe alle « ach der Levante abgehen sollen. Eine
Depesche aus Plymonth meldet , daß das Geschwader anf der
Reede vo« Devonport heute Kohle« einnehm -« wird, um
da«« « ach dem Mtttelmeer « nd der Levante i« See z« gehe«.

I « Chatham  herrscht große Rufregvng infolge der
Austeilung zahlreicher Telegramme der Admiralität , durch
die sämtliche anf Urlaub befiudliche » Offiziere «ud Manu-
schafte« a» Bord der Schiffe zurückberufe« werdeu.

Ebeuso wie i« Chatha« sind in Plymouth  sämtliche
Offiziere uud Mamuschafte« der Schiffe vom Urlaub znrück-
berufeu morde« .

Die 7. Torpebozerstörerflotillc uud verschiedene audere
Schiffe werde« am Souutag uud Moutag von Devouport
uud die 8. Torpedoflotille am Moutag oo« Plymouth av-
gcben.

Rach eiuem Telegramm aus Portsmouth  enthält
eine Souderausgabc der dortige « „Eocning News " die Mel-
buug, daß auf der Werft der 6. Torpedozcrstörerflotille große
Tätigkeit herrscht. Die Zerstörer seien bereit, in See zu
gehe» . Es verlautet , daß die Seeleute und die Offiziere a«
Bord berufe» feie« und daß die Flotille heutc nacht mit ver-
fiegelte» Orders abfahre« werde.

Ju Portsmouth verlautet , daß auch die 2. und 8. Flot¬
te « divist » «, die aus vier Schlachtschiffe« «ud neu»
Kreuzer« besteht, Befehl  erhalten habe« , fich zur Ab¬
fahrt  bereit zu mache« .

Der Korrespoudeut der Pariser Liderts in Äonstan-
tiu ope  l meldet : Eiu euglischer Kreuzer -hat am Eingang
der Dardanellen Auker geworfe « «ud sich mit der englische»
Botschaft i« Berbiudnug gesetzt.

El« englisches BefchwichLigungskommunique
von ofstziöser Seite besagt, wie uns aus London,  3 . Nov.
gemeldet wird : ^Dte Meldungen der englischen Preffe über
eine Mobilmachung  englischer Kriegsschiffe sind abso¬
lut grundlos.  Es wird keine Bewegung in heimischen
Gewüstern beabsichtigt." (Demnach wird indirekt die Mobil¬
machung für fremde Gewässer bestätigt . Red.)

Deutsche Kreuzer unterwegs nach dem Bosporus.
Nach el«er Meldnug ans Berli « erhielten die im

Mittclmeer befindliche« drei Kreuzer Hertha ", ^8i «eta"
»«d „Geier" de« Befehl , sich zum Schutz vo« Lebe« «ud
Eigentum der Deutsche« i» die türkischen Gewässer zu be¬
geben.

Aus K i e l, 3. Nov . erhalte « wir die Meldung , daß der
Panzerkreuzer „G o e Ve «“  uud der kleine Kreuzer
-SSSSS *« « * KxjM Uhtzste «. fich mit der größte« Be¬

schleunigung reisefertig zn mache« und ohne jeden Zeitver.
lust zum Schutze der deutschcn Interesse » «ach Ko » stau,
tiuopel abzugehe « .

Italiens Bereitschaft im Aegäische» Meere.
Mit Bezug auf die Nachrichten von der Eutscuduug vo»

Kriegsschiffen der Großmächte nach de« türkischen Häse«
weist, wie ans Äiom gemeldet wird , die „Tribuua " daraus
hin, daß Italien im Aegäischen Meere durch die erste Divi-

! fielt des zweite « Geschwaders , bestehend aus den Panzer¬
schiffen „Regina Margerita ", „Emauuclo Filiberto ",
„Amiraclio di Saint Bou " uuter Admiral Amcrodaste vcr,
treten ist.

Eine österreichisch-russische Einigung?
Eiu Telegramm aus Rom an de» „Corriere d'Jtalia^

meldet, daß Oesterreich-Ungar « uud Rußland eine vollstän¬
dige Einigung erzielt habe» und baß sofort ein Bermitte-
'uugsvorschlag den kriegssüyrendem Parteie « «uterbreitei
werden wird . Diese Eiuigung ist auf Beraulassuug Kaiser
Franz Josephs zustande gekommen, der uuter alle« Umstän¬
den den Friede « aufrecht erhalten will.

Auch der offiziöse» „Tribuua " sind aus Wien Informa¬
tionen in demselbc« Sinne zugegange » . Gleichzeitig wird
bekannt, daß Ocsterreich-Uugar « fich au kciuem Schritt der
Mächte beteiligen wird , durch den der bulgarische Einmarsch
in Koustantiuopel verhindert werden soll.

Eine Mahnung an Serbien , nicht weiter vorzndringe».
Das offiziöse Wiener „Fremdenblatt"  veröffent-

licht unter den Kriegsnachrichten folgende Auslassung mit
der Ueberschrift „Einnahme von Prisrend ":

„Falls sich die aus Belgrad gemeldete Nachricht von
der Einnahme von Prisrend durch die serbischen Trup¬
pen bestätigen sollte, dürften letztere, wie angenommen
werden darf, das Ziel  ihrer siegreichen Operationen
gegen Westen erreicht  haben . Weder militärische
noch nationale Motive liegen dafür vor, daß die ser¬
bischen Heere in die jenseits von Prisrend gelegene,' aus¬
schließlich von Albanesen bewohnte Gegend, also in das
unbestreitbare Territorrium eines anderen Balkan¬
volkes eindringen ."

König Ferdinand vor Adrianopel.
König Ferdinand besuchte, wie aus Sofia  gemeldet

wird, am 2. November die Höhen von Jurusch, um von dort
Adrianopel  zu überblicken. Er begab sich zu den
vorgeschobenen Stellungen , wo er von öenTruppen begeistert
begrüßt wurde . Bei der Durchfahrt hielt der Zug in Mu¬
stafa Pascha; der König wohnte dort einem vom bulgarischen
Bischof anläßlich des Sieges von Lüle Burgas zelebrierten
Gottesdienst bei.,

Seit Samstag Früh wird Adrianopel beschossen. Es
wird das Gerücht verbreitet , daß die Festung bereits kapitu¬
lierte. Mehrere bulgarische Aeroplane umkreisen Aüria-
nopel zwecks Rekognoszierung.

Die Türken auf dem Rückzug.
Der Kriegsberichterstatter der Reichspost telegraphierte

aus dem bulgarischen Hauptquartier:  Die in
der Schlacht von Lüle Burgas geschlagene t ü r ki sche A r -
mee setzt den Rü ckzu g auf der Linie Tschorlu-Sarila fort,
^nc nördliche Kolonne versucht Jstrandscha zu erreichen,
eine südliche marschiert in der Richtung nach Tschataldscha.
um in den dortigen befestigten Stellungen nochmals Wtder-
ttand zu leisten. Die unmittelbar nach dem Kampf in voller
Auflösung gefluchteten Truppen haben sich nach dem Ein-

von zwei Divisionen Verstärkungen westlich von
Jstrandicha gesammelt. Indessen ist es fraglich, ob es wirk¬
lich der Mehrheit dieser Armee gelingen wird, T scha t a l d-
jcha »u erreichen. Die Bulgaren sind bemübt, durch
schnelles Vordringen den Türken den Rückzug abzuschnei-
den. Ihr Vorrucken erlitt eine Verzögerung durch Gefechte
in den dortigen Wäldern , jedoch wurden die Türken schließ-
llch zu ruckgeworfen und die Verfolgung mit großer Energie
°Ẑ chetzt. D;e Eisenbahn -Verbindung zwischen Tschorluund Tschataldscha ist an mehreren Stellen unterbrochen.

Die Einwohner der von den Kämpfen berührten Ge-
Nnöen berichten über ungeheure Greneltaten,  welche
die türkischen Truppen anf ihrem Rückzuge verübten. Alle
Dörfer wurden niedergebrannt , alle Christen ermordet,
lieberall finoen sich Frauenleichen niit ausgeschnittenen Lei¬
bern : namentlich die anatolischen Redjfs hausten wir « MeTiexe. - ;
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Ans Konstantinopel, 3. Nov., wird amtlich  gemeldet:
Die türkische Armee sah sich genötigt, sich ans die Tscha-
taldscha-Linis znrnckznziehe«. _

Nack einer weiteren Msldnng ans Konstamttnopel,
8. Non.' nurrde auch Rodosto von den türkischen Truppen
geräumt.

Ueber die bulgarischen Verluste,
telegraphiert uns unser ins bulgarisch-serbische Hauptquar¬
tier entsandter Berichterstatter:

Die Zahl des in den Gefechten von Kirkkilisse und der
lebten Tage getöteten und verwundeten Bulgaren ist sehr
groß. Allein nach Sofia sind 10 000 Verwundete trans¬
portiert worden. Die Gesamtzahl der bulgarischen Ver¬
wundeten  wird auf 20 000 angegeben, von denen allein
auf die Gefechte bei Kirkkilisse 7000 entfallen. W,e Mir ein
österreichischer Arzt erklärte, sind von den 20 000 Verwun¬
deten ein Drittel Schwerblessierte, während zwei Drittel
leichte Verletzungen ° erlitten haben. In Sofia ist man
augenblicklich mit der Aufstellung der Totenlisten beschäf¬
tigt . Insgesamt sind ungefähr 4000 Bulgaren ge¬
fallen.  Diese große Zahl ist erklärlich durch die Sturm-
anariffe auf Kirkkilisse und durch die verlustreichen Gefechte
der letzten Tage. Indes ist diese Ziffer amtlich noch nicht
bekannt gegeben worden. Unter den Gefallenen befinden
sich viele Mitglieder der Sofioter Intelligenz , insbesondere
Professoren, Studenten , Beamte usw.

Fs» Boljetinaes Unterwerfung?
Wie aus B e l gr a b gemeldet wird, verlautet dort. Jsa

Bolsetinac habe sich mit 15 000 Albanesen den serbischen
Truppen ergebe». — Die Einnahme von P r i s r e n d wird
amtlich bestätigt.

Die Montenegriner vor Skntari
Nach einem Telegramm «nseres Sonderberichterstatters

in Ccttinje vom t Nov. soll Skntari in Brand ge¬
schosse«  worden sein «nd die Einnahme der Stadt bevor-
stehen. Die dortige katholische Bevölkerung sucht Schntz r»
der Kathedrale. Die montenegrinischen Truppe « machen
die größten Anstrengunge«. «m sich des Tarabosch zu be¬
mächtigen. damit Skntari noch vor dem in de« nächste» Ta¬
ge« zu erwartende « Waffenstillstand fällt.

Trotz beS anhaltende« Artilleriefeners der Türken ge¬
lang eS einer montenegrinische« Brigade von «ngesähr 3000
Man «, die Bosana  ans einer Pontonbrücke zu über¬
scheite «.

Schiverr ExPlostonskatastrodhe.
Unser i«S montenegrinische Hauptqnartier entsandter

Berichterstatter meldet vom Sonntag Morgen ans Antivar,.
Gestern Abend ereignete sich hier eine schwere Explo-

sionskatastrophe. Das montenegrinische, in den Ranmlrch-
keiten der alten, längst geschleiften venezianrschsn Festung
in Alt-Antivari «ntergebrachte Pnlvermagazin  explo¬
dierte, wobei die ganze Stadt in die wildeste Anfttgmng ver¬
setzt wurde. Siebe « montenegrinische Sol¬
daten wurden getötet,  während bre, schwer verwun¬
det wurden . Der Schaden ist sehr groß. DteAnwohner von
Alt-Antivari sind größtenteils mohameda«,scher Religion,
und die montenegrinische« Behörden nehmen an , daß von
ihnen bas Pnlvermagazin in die Luft gesprengt worden , t.
Sechrchn Mohamedaner, die seit langer ^.eit in dem ver¬
dacht' stehen, türkifche Sympathien zu hegen, wurden unter
der Anklage, an der Explosion mitschuldig z« sern, verhaftet.
Auch ein Engländer , der in den alte» Ruinen malte , ist als
Mitschuldiger verhaftet worden.

König Peter in UeSküb.
Der König von Serbien ist am Samstag Nachmittag mit

dem Ministerpräsidenten Pasitsch in feierlicher ^ etse ,n
Uesküb eingezogen.

Ein griechischer Sieg.
Die Athener Blätter veröffentlichen über eine Schlacht

hei Naltanköi (südlich vom Ostrowo See) folgende Einzel¬
heiten: Die Türken waren viertausend Mann stark und hat¬
ten ungeheure Verluste. Zweihundert Reiter , taufend an¬
dere Soldaten wurden getötet. Sieben Geschütze fielen nt
die Hände der Griechen. Die Türken flohen bestürzt in der
Richtung ans Monastir , ohne weiter zu widerstehen. Dermmmmmm-m

Feind wurde von der griechischen Artillerie buchstäblich weg¬
gefegt. Die Schlacht bauerte sechs Stunden . Trotz des
Bajonettkampfes und der starken Stellung der Feinde wa¬
ren die Verluste der Griechen nicht sehr bedeutend. Tausende
von Gewehren fielen den Griechen in die Hände. Die Tür¬
ken sollen gestern einen Zug von Verwundeten auf der
Straße von Kozani nach Kailar beschoIen haben.

Die Konstantinopler Blätter melden eine große
Schlacht der Varda -Armee bei Bozabsch Jburnu und Wer-
tikop an der Eisenbahn 12 Kilometer östlich von WodenaS.
Die türkischen Aeroplane beobachteten die Stellung der
Griechen. Die Stellung der Türken ist günstig. Die Grie¬
chen ergriffen die Flucht unter Zurücklassung von acht
Kanonen. 2 griechische Kavalleristen sind gefangengenom¬
men worden.

Der Admiral K o u n t o u r i o t i s , der Kommandant
der Lgäischen Division, telegraphierte , daß die griechische
Flotte beständig vor den Dardanellen  kreuze und ver¬
gebens auf das Auslaufen der feindlichen Flotte warte.

Kaiser Wilhelm bealnÄwnnscht die griechische
Armee.

Kaiser Wilhelm hat seiner Schwester, der Prinzessin
Sophie  von Griechenland, einen Brief gesandt, in dem er
der griechischen Armee zu ihrem mutvolle« Verhalten
Glück wünscht. Dieser Brief ist dem Könige «nd dem
Kronprinzen mitgeteilt worden.

Einnahme von Prevesa.
Nach einer Meldung auS Athen  hat die Stadt Pre¬

vesa am Golf von Nrta kapilutiert.
Abdul Hamid.

Abdul Hamid, der in K o n sta n t i n o p e l eintras , ist,
wie schon kurz gemeldet wurde, am Samktag früh an Bord
der „Loreley" durch ein türkisches Dampfboot nach dem
Palaste Baylebey Übergeführt worben. Am Mittwoch Mit-
tag holte ihn ein von Oberleutnant Becker kommandiertes
Boot in Saloniki  vom Kat ab. Nach Besteigen beS
Bootes sprach Abdul Hamid seinen Dank auS. den er an
Bord der „Loreley" dem Kommandanten, Kapitänleutnant
v. A r n i m, und dem ersten Offizier. Oberleutnant Rose,
wiederholte. Er sagte auf französisch: „Ich banke Sei-
nerMaje st ätbemKaisersehrfürbie Freund¬
schaf t, dieermiranchindtesenöunklenTagen
b e w e i st."

Dte „Loreley" verließ um drei Uhr nachmittags Salo¬
niki. In Begleitung Abdul Hamids befanden sich seine zwei
Hauptfrauen und zehn Nebenfrauen und Dienerinnen , die
mit ihm zusammen die OffizicrSmesscder beiden Offiziers¬
kammern des Achterdecks bewohnten. Dazu kamen noch sein
siebenjähriger Sohn Mehemed Alid Efendi, vier türkische
Offiziere des militärischen Gefolges, drei Eunuchen, zwei
Diener und zwei Köche. Auch bei den Mahlzeiten auf der
„Loreley" war der Exsultan heiter und ausschließlichFami¬
lienvater ; er aß und schlief sehr gut. Einmal nahm er den
Rat des Stabsarztes Koßwig in Anspruch, der auch eine
Kadine behandelte. Das Wetter ist regnerisch. Mit regem
Interesse verfolgte Abdul Hamid die Bewegungen dreier
griechischer Torpedoboote, die der „Loreley" begegneten. Er
äußerte sich wiederholt sehr befriedigt über die Fahrt , ebenso
die Mitglieder des neuen Ministeriums , Damad Arif Hik-
met Pascha, der Schwiegersohn des Sultans , und Damad
Scherif Pascha, die nach Saloniki gekommen waren , um
Abdul Hamid abzuholen. Aus den Gesprächen des Ex¬
sultans ist erwähnenswert , daß er sagte: „Ich habe jetzt
er st den Tod des Freiherrn von Marschall er¬
fahren ; ich bitte Sie , seiner Gattin meine
aufrichtige Teilnahme zu dem schweren Ver -
luste meines Freundes zu übermitteln ."

aaa aaaaaa

Die Schlacht bei Lüle Bnrg«§,
Erste Gesamtdarstellung unseres Kriegskorrefponbenti,

beim bulgarischen Hauptquartier.
S o f i a, 8. Nov. 181,

Jetzt liegen folgende Einzelheiten über den entscheid,
den Sieh der bulgarischen Truppen auf der ga «,x,
LinieLüleBurgas - Wisa  vor . '

Die Türken  hatten aus dieser Linie beträchtlich,
provisorische Befestigungen  aufgeworfen
suchten, ungefähr 8 Armeekorps  in einer Stärke t5tl
16 0000 Mann in die Front zu bringet . Während üe
türkischen Verschiebungen noch in vollem Gange waren und
ihre Armeereserven in einer Stärke von 2 Armeekorps $0t
der Tschadalaschalinienach dem östlichen Flügel bei Ser«
herangezogen wurden , wurde auf dem linken Flügel 2 jjst,
kischen Armeekorps auf der Linie Tlchorlu-Strandza besoh.
len zurückzngehen. In diesem Augenblick erfolgte der

Angriff der Bnlgare «,
die schon seit Sonntag mit der türkischen Hauptarmee Uh.
lung bekommen hatten und am Montag gegen Lüle Vur
gas zum Angriff schritten. Die türkische Heeresleitun-
suchte ihre besten Truppen im Strandzagebiet gegen ®ifo
anzusetzen und sammelte in Sera , 12 Divisionen  stj,
scher Truppen , die am Dien,stag zur Offensink
vorgingen und den gegenüberstehenden bulgarischen Tru«-
pen, die numerisch schwächer und schwer erschöpft waren,
sehr energisch zusetzten, sodatz die Vulgaren na^
Bnnar Hissar in der Richtung auf Kirkkilissk
zurückgedrängt  wurden und stch auch hier nur nij-
Mühe behaupten konnten. Erst nachdem von Adrianope,
in Gewaltmärschen herbeigeholte bulgarische Verstärkungen
eingrifsen, entschied sich am Mittwoch Nachmittag der Kamp!
zu Gunsten der Bulgaren,  denen cs gelang, den rech¬
ten Flügel der Türken zu durchschneiden  uni
gegen Sera ! vorzustoßen. Hier wurde Tag und Nacht ge.
kämpft. Am Donnerstag  früh , nach dreitägige«
Kampf, gerieten die türkischen  Truppen in eine der¬
artige Verwirrung,  daß nur ein Teil über d«
Strandzagebiet nach der Tschadalaschalinie zuruckging, Wäh¬
rend der größte Teil in zwar anfangs geordnetem Rückzug,
dann aber in voller Flucht nach Tschorlu  drängte
und in das Zentrum  der türkischen Stellung Bei,
wirrung  brachte.

Der entscheidendeSchlag
gegen den türkischen Westflügel bei Lüle Bürgst
war bereits am Dienstag Abend mit Erfolg eingeleitet
worben und ging von Baba Eski direkt in die Flanked-i
noch in Bewegung befindlichen türkischen Truppen , die nch
dem Ergenefluß zurückberufen werden sollten. Trotz de:
unerwarteten Schlacht hatten die Türken auch bet Süle
Burgas hartnäckigen Widerstand geleistet, und es war bis
zum Dienstag noch nicht möglich, e,ne Entscheidung herbet-
zuführen. Die bulgarische Heeresleitung entschloß sich des¬
halb am Mittwoch , alles ans eine Karte  zu sch¬
und mit allen verfügbaren Reserven einen ent,checkende«
Vorstoß gegen die türkischen Truppen im Zentrum bei
K a r l o kö i zu wagen. Auch hier wogte der Kamps lange
hin und her. Es scheint aber, daß das türkische OberkM-
manbo dann über den eigentlichen Gang der Schlachtm
unklaren war , denn es hat im Lause des Tages betrach-
liche Truppen vom Zentrum nach dem rechten Flügel ab-
kommandiert. vielleicht um dort dte Offensive zu erneuern,
oder vielleicht in dem Gedanken, sich den Schutz der «nö
ttgsten türkischen Rückzugslinie zu sichern. Es gelang schlm-
lich den bulgarischen Trnppen , in der Rrchtung auf Lule
Burgas auf das gegnerischeZentr um über¬
raschend vorzustotzen  und im Verein m,t dem ml-
lichen Flügel den linken Flügel zu sprengen. Von BetM
Flanken gefaßt, hielten die Türken nicht länger Stand u i
eilten teils nach Tschorlu,  teils nach TicherkeßkS
zurück. Dadurch wurde auch der Kampf auf dem Ostsluge!
entschieden und die

allgemeine Flucht der türkische« Trnppen
wurde vollständig. Energisch verfolgt zog sich die türM
Hanptarmee in der Richtung nach Kvnstanttnooel zurUL
Große türkische Truppenteile wurden zersprengt. und -
schwerten dte Verfolgung . Es S" t aber als gewiß, baß°
Verteidigung der T scha d a l a s cha l t n i e nur « -
von einem geschlagenen , demoralisierten ^ "
der Hauptarmee vorgcnommen  wird , der »
Vordringen der bulgarischen Truppen nach Konstantinop
keinen Widerstand mehr entgegensetzen kann. Die »«lg
rischen Hanptkräfte sammeln sich gegenwärtig a»1̂ ^
Linie Tschorlu-Serak. _ _

Theater «nd Konzerte.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden, 4. Nov. In ^fast

gänzlich neuer Besetzung war gestern R. Wagner» „Götter¬
dämmerung", der gewaltige Schlußstein der Ntbelungen-
Tetralogie , auf der Bühne unseres Hoftheaters er>chrenen.
Von den früheren Darstellern waren nur Fran Lefsler-
V u r cka r d, unsere unvergleichliche „Brunhilde , Frau
Schröder - Kaminsky (Waltraute und erste Norne)
und Herr G e i s se - W i n ke l (Günther ) wieder zur Stelle.
Trotz dieses auffallend starken Besetzungswechsels machte
die Vorstellung iw allgemeinen ernen recht be.rredigenden
Eindruck, wenn auch die großen Ensembleszenen an feine¬
rer Ausarbeitung noch Mancherlei zu wünschen übrig lie¬
ßen. Ganz vorzüglich waren die Herren F o r chh a m -
m e r (Siegfried ) und B o h n e n, dessen starke Ge.taltungs-
kraft dem finsteren „Hagen" ein äußerst charakteristische»
Gepräge verlieh . Weniger befriedigten Fraulein Schmidt
(Gntrüne ) und Herr von Schenck (Alberich), deren Lei¬
stungen gestern auffallend schwächlich und farblos erschienen.
Sehr brav hielten stch die drei Nornen und auch das Rhetn-
töchterterzett bot recht Lobenswertes . Das reich besetzte HauS
bereitete der unter Professor S chl a r s Leitung stehenden
Ausführung eine sehr sympathische Aufnahme.

Refidenztheater. Wiesbaden,  4 . Nov. Die Neu¬
st eit des vorgestrigen Samstag brachte wieder einmal einen
Äusslug ins Amerikanische. Das Lustspiel in drei Aufzügen
von Nida Johnson Doung „The lottery man ', zu deutsch
„Wie man einen Mann gewinnt ", gewann sehr-
schnell die Gunst des vollen Hauses dank der ergötzlichen
Grundindee , wie diese im Titel zum Ausdruck gelangt.
Wenn ein Teil des Publikums an dem Einsall des Ver-
faffcrS — das AuSspielen eines Junggesellen als Haupt¬
treffer einer Heiratslotterie — nicht geglaubt oder keinen
Gefallen gefunden hätte, bann würde eine andere Seite des
Stückes zur vollen Befriedigung genügt haben. Johnson
Aoung macht sich ein wenig lustig übere die Sucht vieler
älterer Damen der amerikanischen Gesellschaft, mit Gewalt
krank sein und eine Kur dürchmachen zu wollen. (Diese
Sucht soll auch außerhalb Amerikas Vorkommen.) Er fuhrt
uns eine sehr respektable Mrs . Peyton vor, die sich selbst,
aller SBelt und am meisten ihrer bedauernswerten Gesell¬
schafterin Lizzi Roberts , das Leben sauer macht durch

-inaebildeck Nebel, gegen die Frau Peyton von morgens
^abends unausgesetzt „Kuren" anwcndet, mit dem Erfolg,

daß sie — aus dem Regen in die Traufe gerät . Ein glück¬
licher Zufall erleuchtet aber schließlich den Geist der am
Esten und Trinken leidenden Aermsten: plötzlich genas sie

von allen Nebeln, sie ist glücklich, ihr graues Haar zu
tragen (anstelle einer schwarzen Perrücke), sie entsagt allen
nichtigen Zeitvergeudungen , sie will nur noch Mutter und
Hausfrau sein. Ist das nicht reizend und äußerst beher¬
zigenswert ? Aber mit dem Stück „Wie man einen Mann
gewinnt" hat das alles nur einen losen Zusammenhang;
trotzdem oder gerade deshalb hielten wir es für eine an¬
genehme Pflicht, die Leser auf diesen . . . amerikanischen Kur-
crfolg hinzuweisen.

Die Fabel des „Lottery man" ist in zwei Sätzen erzählt:
Jack Wright, ein New-Yorker Zeitungsschreiber , mutz zur
Tilgung einer Schuld von tausend Dollars um leben Preis
seinem Blatte einen Sensationsartikel liefern . In dieser
Not gelangt Jack zu einem verzweifelten Entschluß: er
läßt sich„ausspielen"; jedes weibliche Wesen erlangt durch
Ankauf eines Eindollar -Loses die Anwartschcstt, den Mann
_ öeffert Eigenschaften in Wort und Bild gehörig ange-
priesen werden — und dazu als Mitgift den Erlös der ge¬
samten Lotterie zu gewinnen. Auf jeden ecall eine Idee
von berückender Eigenart . . . für alle heiratslustigen
Frauen .. Wie nun der Vorschlag verwirklicht wird , die Ver¬
losung dreihunderttausend Dollars einbringt , die weibliche
Welt New-Norks förmlich revoltiert vor Aufregung über
das Ergebnis der Ziehung , wie die arme gequälte Lizzi
Roberts den Treffer gewinnt und in aller ihrer Reizlosig¬
keit mit einem Male zur glücklichen und (mit dem Gelbe,
beglückenden Braut wird, schließlich aber sich mit der Halste
begnügen muß, damit Jack seine Vereinigung mit der ge¬
liebten Helene Heyer, einer reichen Erbin , leiern kann,
das alles wird in drei Lustspielakten znm hohen Ergotz.n
der Zuschauer erzählt. . „ .

Fm Vordergründe der flotten Darstellung (Splellci-
tuna Ernst Bertram ) standen Sofie Schenk
Pcrston) und Theodora Porst (Lizzi Robert ); beide
waren einfach köstlich in ihrer Wiedergabe entgegengesetzter
Typen, und besonders verdient Fräulein Porsts meisterhafte
»etstn'ig hervorgehoben zu werden. Als FrauPetstvns Nichte
Selene Heyer wirkte Else Hermann  mit ; sie hatte, der
rruiall süotc cs so, wieder eine junge , verwöhnte amerrra-
vischc Lady zu spielen, wie in „Ich oder du", doch war dies¬
mal die Möglichkeit, Lichter aufzusetzen, eine geringere . Der
Verfasser ließ ja sein Licht weit mehr über Frau Peyton
mit Lizzi auf der ciuen und Frau Wright . Jacks Mutter,
auf der anderen Seite leuchten: und diese, M a r g. L ü b e r-
Freiwald,  ließ die Gelegenheit nicht vorübergehen , ohne
ihr vielseitiges Können erfolgreich zu betätigen . Als die
fünfte Dame des Stücks (neben nur zwei Herren ) trat

Stella Richter - Hedwig Jensen mit ihrem MM
sprühenden Temperament fechtend und turnend tn «« ®5

^Datz ° Kurt Keller - Nebri  als Jack, der eiMtl»
Lottery man, „seinem" Stücke die stärkste Stütze
sich dabei auf Freund Foxey (Walter Tautz ) verM
konnte — das ist eigentlich selbstverständlich.

Operettentheater . Neu einstudiert : „Der sidele Baue -
Das reizende Werk ging am Samstag Abend, v ^
Nothmann  sorgfältig in Szene gesetzt, wieder
Erfolg über die Bühne . Herr Nothmann verkörpcri
dte Titelrolle und schuf eine lebenswarme,
Figur ; die musikalische Leitung wurde durch KaM >. -
L i n d e m a n n aufs beste durchgeführt: das Orchest
erfreulicherweise jetzt dauernd durch die Hart
worden ist, brachte die bekannten Melodien zur "
Geltung . Die Rolle des Stefan sang zum ersten» » ~
Carlo — stimmlich wie immer, mit seine« Vf™
Mitteln vorzüglich; die Darstellung litt etwa- um
Befangenheit, die wohl eine Folge des erstmalige
tretens in dieser Rolle war . Heinz Wendentz^
wieder ein prachtvoller Lindoberer, besonders tn r
Witte - d'Albert  ein komischer Zopf. Else * ei#
eine liebreizende Annamirl , HanS Kugelvers
sangs- und rauflustiger Vinzenz, der die«
ersten Akt mit den Mitwirkenden Parly . Bürg"
zer zu herzerfrischend echter Wirkung wrackste. ^
liebst in den beiden Kinderszenen die kl. WoN" ^
kl. Schußler, letzterer mit Camilla Borel als ^ ^
hatten viel Beifall. Im zweiten Akt kamen no« .
Meißner  als Friedericke und Ernst Hohen ^.
Kurt hinzu, um den Abend erfolgreich zu vollenoc

Schlechte Nachrichten
über die Nordpolexpedition Sevow.^

Ueber die russische Nordpolexpedition des K«p
dow, die am 27. August Archangelsk verlassen a ^
ungünstige Nachrichten ein. Nach einem "" ^ ,eil
wegischen Fischern von Nowaja Semlja verv ^
rücht soll sein Schiss von einer Eisschicht ervr
sein, sodatz es verlassen werden mutzte und un" » -
Mann der Besatzung sollen auf Hundeschun
Semlja erreicht haben.



Nr. 259 Montag
" ''gcuicit unser Kriegskorrespondent ! In vielfacher Be-

erinnert die große Schlacht an die Schlachten bei
Einmal , daß wie bei Gravelotte -St . Privat in zwei

,,r lose zusammenhängenden Kämpfen gestritten wurde.
aber auch, daß wie bei Colombey -Nouilly und Bion-

ilte-Mars la Tour die feindlichen Truppen in Marsch-
^nie'aungen überrascht wurden . Namentlich an Colombey-
^ouillb erinnert das Verhalten der Türken , die gleich wie
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"." ft« erinnert das Verhalten der Türken , die gleich
»I. Franzosen am 14. August die befohlene Rückzu
f, ®eP n 8 nicht vollendeten,  sondern sich
Dampft stellt-n.

g s
zum

Oberleutnant H. Wagner.

Rundschau.
Die Präsidentenwahl im Reichstag.

Wenn der Reichstag Ende November seine Arbeiten
wieder anfnimmt. wird auch er — wie das preußische Abge¬
ordnetenhaus es bereits getan hat — einen neuen Prä-
-identen  zu wählen haben. Die Sachlage ist diesmal
n-cht so verworren , wie sie zu Anfang der Session des neuen
Reichstags war. Zur Klärung haben vornehmlich zwei Um¬
stande beigetragen. Erstens : die Ausscheidung des
-ezialdemo traten  aus dem Präsidium . Das bis-
berigc Präsidium war rein bürgerlich , und auch das neue
P-Üstdium wird rein bürgerlich bleiben, da ja die Sozial-
demolraten selbst keinen Anspruch auf öas Amt des e r ste n
Präsidenten erheben. Zweitens : die Wahl des Grafen
Lchwerin - Löwitz  zum Präsidenten des Abgeord¬
netenhauses.  Damit hat Gras Schwerin endgültig auf
eine neue Kandidatur für das Präsidium im Reichstag ver¬
zichtet. Das ist wesentlich, denn bei allen Brändentschaftser-
örterungen im Reichstag stand immer noch Graf Schwerin
nls Kompromißkanöidat im Hintergründe . Infolgedessen
verzichten aber wohl auch die Konservativen  darauf,
den Präsidenten im Reichstage zu stellen. Die National-
liberalen  und viele Mitglieder anderer Parteien wür¬
den gern den Prinzen Schönaich-Carolath als Vräsidenten
sehen, aber der Prinz ist seit langem kränklich und will nicht
kandidieren. Und dann müßte man auch auf vr . Paasche
M Vizepräsidentenverzichten. Die Fortschrittler werden,
wen» vr . Kaempf  wieder gewählt wird — und er hat
jeni lenere Aussichten als im Januar — ihn wieder zum
Präsidenten anbieten . Wahrscheinlich wird die ganze Linke
dafür eintreten. Das Zentrum aber wird wieder vr.
Zvahn  präsentieren , der ja jetzt, da der Sozialdemokrat
Smeidemann ausgcschieden ist, keinen Anlaß hat, dem Prä¬
sidium fcrnzubleiben. Da die Mehrheitsverhältniffe im
Reichstage ziemlich verwischt sind, wird es also onf eine
Kraftprobe  ankommen , bet der eine oder zwei Stim¬
men den Ausschlag geben können.

Der frühere Abgeordnete Bock f.
Das frühere Mitglied des Reichstages und des Abge-

ordnetenhaules. der päpstliche Geheimkämmerer Dr . jur.
Bock, ist 82 Jahr alt in Aachen gestorben.

Stadtvcrordnetenwahlen in Berliner Bororte ».
Bei den Stadtverordnetenwablen der dritten Wähler-

llaffe in Wilmersdorf wurden sämtliche Kandidaten der
bürgerlichen Parteien gewählt . Dr . Breitscheid lSoz .j ist
mit 200 Stimmen unterlegen . Dagegen sind in Neu -Cölln
,amtliche Sozialdemokraten durchgegangen , da Gegenkandi-
baten nicht aufgestellt waren.

Deutscher Kinderhort -Verband.
In Berlin wurde unter dem Vorsitz des Proseflors

Tvretperrrtv. Soden in Anwesenheit von Vertretern der
Kinderhorte im deutschen Reiche der „Deutsche Kinderhort.
Verband gegründet und zu seinem Vorsitzenden der seit

•rlett ^ diesem Gebiet tätige H e u m a n n-Barmen ge¬
wählt. Zur Zeit bestehen in 278 Städten 570 Kinderhorte
md verwandte Anstalten . Der Verband ist der deutschen
Zentralstelle für Jugendfürsorge angegliedert.
1 Prügelstrafe in England.

Wie aus London  gemeldet wird ist mit vier Stimmen
Mehrheit in der Unterhaussitzung ein Gesetz angenommen
-oraen. das die Prügelstrafe für Zuhälter etnführt . Die
mein begrüßt des neue Gesetz als die einzige Abhilfe gegen
LVI* England sehr weit verbreitetes Uebel , — und dies-

st/ iedcnsalG recht. ,»e„n sie behauptet , daß es ein
»om Kontinent cingeführtes ist.

Vizepräsident Sherman ch.
f»r ?Eaq haben in litten die Beisetzungsfeterlichkeitenft«.4?"erstorbenen Vizepräsidenten der Vereinigten Staa-
w-i 1?a" stattgefunden. Die Regierung von Washing-
oröne?"s»rwFĈ aß^ ci tte dreißigtüige Trauer  ange-
«datl.-. ^ „ESuitsch des demokratischen Präsidentschaftskan-
rmwn.-t̂ ^ ster ihm zu Ehren geplante große

ber 75 000 Demokraten , darunter 10 000
Mwitten und 100 indianische Krieger , zum Zeichen der

mr den Verstorbenen unterblieben.

Lokales.
Wiesbaden , 4. Nop.

■L Das Stadtbild Wiesbadens.
M »w ysEUekten- und Jngenieuer -Verein Wiesbaden
iä&rtsc im  H "tel Prinz NikolaS seine 7. dies-
iteuer''vÄ^ tversammlung ab. Nach Aufnahme mehrerer

""d Beschlußfassung über die geplanten
si. ""A "."gen hielt Herr Rugierungsbaumeister
ftlnbe einen sich durch geschickte Auswahl und fes-

bi« q» auszeichnendcn Bortrag über den vom
ibr LWi.p,,̂ -"tember in Düsseldorf abgehaltenen Kongreß
b°l allein ,mt6  st' e Städteausstellung. Der Kongreß
Wen Sinn seiner ersten Gruppe „Städtebau " über-
^besten mL  . e Vorträge und ihre Besprechungen be-
Aelluna" «^ ? °tne Fragen des Städtebaues : wie die
^rbes,er„,,t ^ntttcher̂ Gebäude, Erweiterung der Städte,
stag-x. "K alter Stadtteile , vorwiegend aber Sonder-
» Berastz?,- ^ Ät/ts der Eisenbahnen zur Stadtanlage.

A,,- 5' _ Waldsiedclungen , die Ausgestaltung der
•/aenjje Material der Ausstellung konnte der Vor¬
zug kurz eingehen , insbesondere da die Wür-
B>rse, "s"lane , alter wie neuer , Wettbewerbsent-
,Ä̂ L!aa°n^ „/ "Ken von Grünanlagen in Städten , Fried-
An genauere Kenntnis der jeweiligen ört-
Aespptz-rk voraussetzt . Nur auf einen Punkt wies
z?" die,schönen  Erfolge der Bauberatung , der
^Wrun ^ '̂ ^ emdlichen Behörden ins Werk geatzten

die sRP£,i fieS  Bauens . Vor allem hervvrgehoben wur-
»A'nann des Landrats zu Minden im Kreise

° „ ^ r auch auf dem Kongreß kurze Mttteilun.
r.stnis zwirn und insbesondere auf das gute Ver¬

ena Tating ?.er Bevölkerung und allen bet der Vaube-
kr laufen hingewiesen hatte.

SSiegfils' der Architekten- und Jngenieur-
in, Anschluß an den mit großem Beifall

beschzs« „Vortrag des Herrn Neumann mit der
I« ^ bq,/Zgtc  welche Lehren man nun für die

Ausgestaltung und Entwicke»
radt Wiesbaden  auS dem reichen Schatz

der in Düsieldorf von den Vesten Fachleuten dargebotenen
Erfahrungen entnehmen könne. Der Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Regierungsbaumeister Dr . ing . Hercher,  hob
zunächst hervor , daß man in Bezug auf dte Gesamtgestaltung
des Bebauungsplanes ja jetzt frohe Erwartungen hegen
dürfe, da zu Vorschlägen hierfür der bekannte Städtebauer
Geh. Oberbaurat Dr . ing . S t ü b b e n aus Berlin gewon¬
nen sei, daß es dagegen vornehmlich Pflicht der Wiesbade¬
ner Architekten sein müfle , an den städtebaulichen Einzel¬
ausgaben im Innern der Stadt nach besten Kräften mitzu-
arbetten . Er hob aus der großen Zahl der tu nächster Zeit
der Lösung harrenden Aufgaben als besonders wichtig und
dringlich hervor : die Erschließung des Bahnhofsge-
ländes und der Kaiserstraße,  die Umgestaltung
des Kochbrunnens , die Bebauung des Jnfan-
teriekasernengeländes  und des Restes des Ar¬
tille r i e ka se r n e n g e l än d es , die Umbauung
des Luise » Platzes , die Sanierung des M a -
riahilfvtertels  und einiges mehr. Er gab bekannt,
daß der Vereinsvorstand sich, wie schon früher bezüglich der
Umgebung des Adlerbaües , so kürzlich in Sachen der Be¬
bauung des Jnfanteriekasernengeländes mit einer Eingabe
an den Magistrat gewandt habe, als die beunruhigende
Nachricht in den Zeitungen auftauchte, daß eins von de»
Grundstücken, welche sich nach dem neuen Aufteilungsplan
als Abschluß der verlängerten Friedrichstraße vorlegen,
verkauft werden solle, während doch hier eine einheitliche
Baufront einen wenn auch notdürftigen Ersatz für die frü¬
here stattliche und sein abgewogene Masse der Jnfanterie-
kaserne zu bieten hätte. Der Eingabe sei zunächst wenig¬
stens der Erfolg beschieüen gewesen , daß der Magistrat den
Abschluß des Verkaufs der fraglichen Bauplätze vorläufig
zurückgestellt habe. Dagegen fei eine andere Eingabe , für
die nach der Kirchgasse gelegene Front öeD Artilleriekaser¬
nengeländes eine einheitliche Bebaung herbeizuführen und
dte an den anderen Fronten dieses Blocks gemachten Ver¬
säumnisse zu vermeiden , abschlägig beantwortet worden.

Die Ausführungen des Vorsitzenden wurden weiterge¬
wonnen und ergänzt durch Herrn Stadtverordneten
Schwank,  der zunächst auf die geschichtliche Entwickelung
der Bebauung Wiesbadens etnging , dann auf die un-
künstlerische Zusammenstellung vieler öf¬
fentlicher Gebäude,  z . B . der Baugruppe Landes-
haus , Lutherktrche , Gutenbergschule und
Dreisaltigkeitskirche  htnwies , aus der bei geeig¬
neter Bearbeitung ein Städtebtld von höchstem künstleri¬
schem Reiz hätte geschaffen werden können, und der davor
warnte , daß an der für Wiesbaden so bedeutungsvollen
Kaiserstraße derselbe Fehler gemacht würde etwa durch un-
vermttteltes Nebeneinanderstellen der nahezu gleich großen
Massen dev Museums und des Regierungsgebäudes , für
welch letzteres seines Wissens früher einmal der Bauplatz
neben dem Museum in Frage gekommen sei.

- von Herrn Architekt Hoppe aufgeworfene Frage,
wte der Architekten- und Ingenieur -Verein nun seine Be¬
strebungen zum Nutzen der Stadt Wiesbaden in die Tat um-
setzeu rönne, wurde fmr<5 Herrn Architekt Dähne  dahin
beantwortet , daß durch Konkurrenzen  den Wiesbade-
?.e* . AEttekten Gelegenheit gegeben werden müßte, ihre
bis jetzt brachliegenden künstlerischen Ideen zu verwerten,
wte es sich ja so viele andere Städte schon lange zu Nutzen

drunter besonders auch solche, denen geeignete und
geschätzte Baubeamte zur Verfügung stehen. Dementspre-
chend wurde beschlossen 1. beim Magistrat zunächst dahin
vorstellig zu werden , d a ß für die Bebauung des
jnfanteriekasernengeländes ein Wettbe-
werb unter Wiesbadener Architekten  ausge¬
schrieben werden möchte, und 2. später nach Kenntnis der
auf dem Stadtbauamt ausgearbeiteten Vorentwürfe zur
Umgestaltung des Kochbrunnens  auch zu dieser FrageStellung zu nehmen.

Das fünfzigjährige Geschäftsjnbiläunr feiert in diesem
Monat die Buch- und Steinbruckerei Emil Ramspott, Well-
rn c22; «® ü? vus kleinen Anfängen hervorgegangene
Geschäft hat durch Neuanschaffungen und Vergrößerungen
fernen Betrieb während öer letzten Jnhre öernrt gehoben,
daß es nunmehr allen Anforderungen der Buch- und Stein-
drnckcrei gerecht werden kann.

Versetzung. Katasterkontrolleur Steuerinspektor Wei-
l'ST. Sobernheim nach Wiesbaden versetzt worden.

Das Bismarck -Nationaldeukmal . das so lange ein
Streitpunkt der öffentlichen Meinung war , wird jetzt nach
dem Ledererschen Entwürfe auf die Elisenhöhe bet Bingen
kommen. Die groß gedachte Anlaae wird ein prachtvolles
Gegenstück zum Niederwaldenkmal bilden . Im Schaufenster
unserer »viliale Mauritiusstraße 12 haben wir einige Äbbil-

.$ tt? Schau gestellt, die von der Großartigkeit und
Schönheit des Denkmals einen Begriff geben. Ferner fin¬
det man in der diesmaligen Wochenausstellung Porträts zu
den Eretgntuen der letzten Zeit , sowie Zeichnungen von den
Gefechten der Montenegriner bei Tust und aus einem tür-
ktschen Lager im Sanöschack, Ansichten von Adrianopel,Warna usw.

Städtischer Seefischverkanf . Die Fischpreise für Diens-
» Agende für das Pfund : Schellfisch, große, mit

ohne Kopf 85 Pf ., mittel 30 Pf .: Bratschellfisch
:l  dst ' ^ "bltau mtt Kopf 80 Pf ., ohne Kops 82 Pf ., im Aus-
l4nttt 35 Pf .,' Seelachs mit Kopf 28 Pf ., ohne Kopf 30 Pf-
Goldbarsch ohne Kopf 28 Pf .: Dorsch. 2- 5 Pfund schwer

Seehechte mit Kopf. 2- 5' Pfund 35 Pf ., im Aus-
Stlberlachs sPrima -Koch- und Bratfiskchi. mit

Kopf 30 Pf ., im Ausschnitt ohne Kopf 40 Pf .,- Bratschollen
25 Pf : grüne Heringe 1 Pfund 18 Pf ., 5 Pfund 88 Pf . Die
Abgabe erfolgt an jedermann.

Luftpost Wiesbaden -Frankfurt . Wegen der zweifel-
haften Witterung fand die für Sonntag nachmittag 2 Uhr
oeabsichtigte Fahrt der „Viktoria Luise" nach Wiesbaden
nicht statt. Wann und auf welche Weise dte Abholung der
rückständigen Flugpost erfolgt , ist bisher weder bestimmt
noch bekannt. .
• ^ OT l - November trafen in Wiesbaden

ein 830 Fremde, darunter 82 Kurgäste zu längerem Aufent-
yalt . Die Gesamtzahl der Fremden beträgt jetzt 175 184.

Die Oberpostdircktion als Erzieher . Dem Rechtsan-
walt Dr . Pächter in Berlin , dern we ^en wiederholter Be-
leiöigung von Telephondamen der Telephonanschlutz ge-
sperrt worden war , ist am 1. November ein Schreiben der
OberpostdireMon zugegangen , worin es heißt, daß die Ver¬
sagung des Anschlusses zwar berechtigt gewesen sei, jetzt
aber, nachdem der Anschluß sechs Monate gesperrt gewesen
war, wieder in Betrieb gesetzt worden ist. Das Schreiben
schließt mit der Erwartung , daß der Rechtsanwalt sich den
Fall als Warnung dienen lassen werde . — Alle Telephon¬
nervösen aber auch!

Volksbildungsverei « Wiesbaden E. B . Das am Sonn-
tag Nachmittag 4 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstratze, ab-
gehaltene zweite Volkskonzert erfreute sich wieder einer
zahlreichen Beteiligung . Trotz deS prächtigen Wetters war
der große Konzertsaal schon kurz nach 4 Uhr fast bis ans den
letzten Platz aefüllt . was beweist , welch' aroßer Beliebtbeit
»lese Veranstaltungen des rührigen Volksbilöungsvereins
NM bet dem größeren Publikum erfreuen . Das äußerst
reichhaltige Programm wurde durch Chorvorträge des
Maunergesangvereins „Fidelio"  eröffnet , der tonschön
und wrrkungsvoll Lieder von  Volkmar und Heim -um Bor-

trag brachte. Der Verein , der sich besonders durch gute
Textaussprache auszeichnete , trug noch im Laufe des Kon¬
zertes unter der energischen und umsichtigen Leitung seines
Dirigenten Herrn Wilhelm Heinz  Chorvorträge von
Rietz, Leyendecker und Kremser vor und erntete durch die
vorzügliche Wiedergabe der einzelnen Werke reichen Beifall.
Als Solistett waren Konzertsängerin Frl . Hedi Schäfer
(Sopran ), Frl . Elisabeth S chi l ko w s ki (Klavier) und
Herr Kur-Kapellmeister Herm. I r m e r (Violine ) gewon-
nen worden . Frl . Schäfer  brachte außer der Arie aus dem
"Waffenschmied" „Er schläft" von Lortzing noch „SolvejgS
Lted von Grieg , „Wiegenlied " von Humperdinck und „Der
Vogel im Wald" von Tauberi mit schöner, sympathisch
berührender Sopranstimme stimmungsvoll zu Gehör Der
bekannten Klavierkünstlerin Frl . Schilkowski  gelang es
wieder , durch virtuosenhafte Technik in der Ungarischen
Rhapsodie XII von Liszt und durch ihren weichen Anschlag
in dem „Menuetto op. 78" von Schubert und dem „Scherzo
op. 16' von Mendelskohn -Bartholdn großen Beifall zu er¬
ringen . Herr Kur-Kapellmeister Jrmer,  last not leastz
zeigte wieder durch den warmen Ton seines Instrumente^
und durch seine sichere Technik, die besonders in der Balladr
und Polonaise von Vieuxtemps und in „l’abeille" von Frz.
Schubert zur Geltung kam, sein anerkanntes Können. Stür¬
mischer Beifall wurde den einzelnen Borträaen gezollt und
uermilaßte die Künstler zu teilweisen Zugaben.

,Bolksbild »ngsverein . Am Freitag sprach in der Aula
des Reformgymnasiums Dr . L. Keller  über Ludwig
Uhland.  Der Redner schilderte die Persönlichkeit des
großen Dichters , sein Wirken als Dichter, Gelehrter und
Politiker . Goethe sprach einst die Besorgnis aus , der Poli¬
tiker werde in dem Dichter Uhland aufgehen, eine Befürch¬
tung , die sich nahezu bewahrheitete,- denn die poetische
Tätigkeit in Uhlands Leven nahm verhältnismäßig den
kleineren Raum ein. Seine Rolle als öcmokratisch:r Vor¬
kämpfer im Frankfurter Parlament war dagegen eine ziem¬
lich bedeutende, während anderseits auch die wissenschaft¬
lichen Studien , die Beschäftigunq mit den alten Volks¬
liedern , Sagen und der mittelalterlichen Litexatur ihn stark
beanspruchten. — Der intercflante Vortrag fand starken
Beifall.

Neichshallen . Die Direktion des Reichshallen-Theaters
hat mit dem Novemberprogramm einen außerordentlich
glücklichen Griff getan , denn die engagierten Kräfte über¬
bieten bei weitem alles , was man an dieser Stätte zu sehen
und zu hören gewohnt war . Die Liedersängertn Liddy
Warnnski  besitzt einen wollautenden , vollen Mezzoso-
pran , der ihr die Sympathien des Publikums sichert und
die Schwierigkeiteu der Atmungstechnik und des Vortrags
kaum empfinden läßt . Als Schnellmaler rn delftscher Ma-
nter weiß Herr Charles Selter  die Anerkennung der
Zuschauer zu gewinnen . Durch verblüffend neue Tricks
überrascht der komische Jongleur Rolf Morre,  dessen
Akt ebenso überwältigend humoristisch wirkt wie die Szene
des Original Arras - Duo „Piepenstiel"  deren
Leistung in artistischer wie künstlerischer Beziehung sich weit
über öas übliche Varietö -Niveau erhebt. Nationale Tänze
und Gruppenbilder führen uns die russischen Samoi-
loff - Tänzerinnen und die Nord - Orient-
Truppe  in malerischen , von Grazie und Temperament
belebten Bildern vor . Einen gelungenen Typ repräsentiert
N a t Lyn « als musikalischer Karrikaturist mit feinet/ ver¬
bummelten Filougesicht und seinen mannigfachen melodra¬
matischen Ueberraschungen . Die modernen Gentleman -Akro¬
baten Les Fignis  sind erstklassige Vertreter ihres Fa¬
ches, die für die VarietS -Agenten recht bald eine vielbegehrte
Nummer werden dürften . Daß auch ein guter Humorist in
diesem vorzüglichen Programm nicht fehlt, bedarf wohl
keiner besonderen Erwähnung . Herr Otto Berg  besitzt alle
Qualitäten , um sein Auftreten zu einer Attraktion zu ge-
stalten : trockenen Humor , ein köstliche, ausdrucksvolle Mi¬
mik. Mutterwitz , Organ und Verständnis für gesunde Sa-
*lre- ~ auch für die leiblichen Genüsse, Getränke und
Speisen , bestens gesorgt ist, kann der Besuch der Reichshallen
allen Freunden der heiteren Muse bestens empfohlen wer-oen.
o, ? tie «»cv ! Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm II"
In der Mitgliederversammlung am 2. d. Mts . wurden die
Herren Leutnant ö. R . Freiherr GansEdlerHerrzu
Putlitz  und Lithograph Schilge  zu Vorstandsmitglie¬
dern gewählt , ijtt  1 . Vorsitzende, Herr Rittmeister a. D.
Graf von Gersdorff.  der erst kürzlich dem Verein
2 wertvolle Gemälde „Kaiser und Kaiserin" geschenkt hat.
hat dem Verein m hochherziger Weise weiter 1000 Mark ge-
antet . von deren Zinsen alljährlich zu Weihnachten hilfsbe¬
dürftige Kameraden unterstützt werden sollen. Herr Gras
von Gersdorff hielt einen Vortrag über seine Erfahrungen
u«d Erlebniife auf seinen Jagdreisen in Ungarn und den
Balkanlandern . Mit Rücksicht auf den hentigen Balkankricg
— über den Graf v. Gersdorff am Freitag , den 8. d. M. im
großen Saale der Turngesellschaft einen Vortrag halten
fff interessanten Ausführungen reichen Bei-

Mit dem Vortrag hatte Graf v. Gersdorff eine kleine
Ausstellung seiner Jagdtrophäen , die er in den letzten 15
Jahren erlegt hat. verbunden . Unter diesen Trophäen er-
regte besonderes Aussehen die Decke eines der 3 von ihm au)
der Pirsch im Urwalde an der rumänischen Grenze erlegten
S 0i en, un* ^ Geweih eines in diesem Herbst erlegten
Sechzehnenders , das bei einem Gewicht von 10*4 Kg. eine
Auslage von 118 Ztm ., eine lichte Höhe von 112 Ztm. und
^ "en/rosenumsang von 25 Ztm . hat. Graf von Gersdorff
beabsichtigt, öfters derartige Vorträge bei den monatlichen
Bereinsversammlungen zu halten , die zur Hebung der Ka-
meradschaft wesentlich beitragen und dem 1. Vorsitzendenden
Darrk der Mitglieder sichern werden,
vv WWie» ttütste am Montag Morgen gegen
7 4̂ Uhr in der Rhetnstraße zwischen Schwalbacher- und Karl-

ni n I.u / ßeS  Mädchen , das sich durch den Fall nicht un-
erhebliche äußere Verletzungen zuzog. Zwei Männer führ-
ten die stark Blutende in einen Hausflur , wo sie sich nach
konnte' erholte , soöaß sie sich nach Hause begeben

Gütertransport anf Rhein und Main . Durch den an.
§ßltenden Regen und den Zufluß der Nevenbäche hat sich
beim Rhein und Main ein günstiger Wasierstand ergebem

H/bung des Schiffahrtsverkehrs zur Folge hatte.
?er  Güterverkehr auf der Eisenbahn hierdurch entlastet

Bnßeit die leitherigen Stockungen im Gütertrans-
sich Veme? k2 "°"' ?IUt5 ei" dreier Floßholzverkehr macht

Hansabund Ortsgruppe Wiesbaden . Die zwischenzeit-
tzch erfolgte Begründung des Provinzialverbandes Hessen-
Nassan des Hansavundes mit Sitz in Frankfurt a. M. war

n^ g, daß das hier bestehende Burea » des bis»
nvtar 1, &C sr ° l’ öe8  Lassan aufgelöst wurde. Die
Ortsgruppe Wiesbaden unterhält nunmehr Frtedrich-
IÖ * alleren ""«? ' eine Geschäftsstelle, in der

itK Kcllerbraud brach am Samstag nachmittag nach k>
&£ mL̂se sÄrvhe Burgstraße Nr . 3 aus . Nach etwa

halbstündiger Tätigkeit gelang cs der Wehr, das Feuer.
an Kisten und Packmatertal reichliche Nahrung fand,zu wichen.

Nnfall . Am Freitag abend 5 llhr wurde die SanitätS-
wache nach der Großen Burgstraße 16 gerufen. Dort hatte
sich der Hausdiener Otto Groß auS Unvorstchtt̂ Ktt W
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Pulsader der rechten Hand Lurckschnitten Nach Anlegung
eines Notverbands wurde er nach dem stadtrschen Kranken-

Vermißt wird seit Mitte Oktober , die hier in der Rheiw
straße 8» wohnhafte 66jährige EHNrau Margarethc Beck
aus Koblenz . Der Ehemann wohnt ^ Mainz und wu de
non seiner Frau des öfteren besucht. Seck einiger Jen pt
ßucö er nichts mehr non feiner Frau gehört , ?--ie B . rst
ungefähr 160 Zentimeter groß , dunkelblond und trug zu-
lebt dunkles Kattunkleid . Sie grng gewoynlrch ohne Kopf-
ü4edutut Angaben über den Verbleio der Frau werden
im Ammer Nr 85 des Polizeipräsidiums entgegen-

MKwendet wurde vor kurzem ein Fahrrad mit der
Marke GAtzner" und der Fabriknummer,164087 Angaben
über den Berblcib werden bei der Polizeldrrekt,on auf

" " 'Beim " EintRtt ' die "kühlere Winterzeit machen wir
darauf aufmerksam , daß die Wasserleitungen auf ihre In¬
taktheit revidiert werden müssen . Ferner sind die Waster-
ubren durch Verbringen an einen frostfreien Ort vor dem
Einfrieren zu schützen. Bei rechtzeitiger Vorsorge können

Hausbesitzer so vor manchen Unannehmlichkeiten
bMahrem D̂ie kalte Witterung dürfte in diesem Jahre recht
sriihzeitig einfetzen . In München . Berlin . Dortmund , Köln
und anderen Orten ist bereits Schnee gefallen.

1. Jan . 1906 die Wirtschaft in unserm neuen Bahnhof über
nommen und sich in allen Kreisen große Sympathren er
worben . Sein Nachfolger wird Herr Fink,  z . Z . Over-
kellner am Hauptbahnhof ^ Wiesbaden . ^ ^ ^ ^ s, ^
bisherige Eisenbahngüter 'bodenvorarbeiter Jean Kindel

Söhne aus RamLach übertragen ^uuede rniö öie unisrm
Dorf großen Vorteil bringen wird . Auch hat wan Yter
konsolidiert , was zur allgemeinen Befriedigung der Land¬
wirte ausgefallen ist.

Zu einer formellen Genehmigung kam es überhaupt nichts
da der Kirchenvorstand feinen Beschluß wieder aufhob.
nach steht dem Kläger ein Rechtsanspruch auf Zahlu^
eines Honorars nicht zu.

Jagd und Sport.

Kurhaus, Theater, Vereine, VortrSge «sw.
K u r h a us . Zum Besten der National -Flugspende ver-

Mittelrheintsche Verein für Luftfchiffahrt am
nAsten Donnerstag im kleinen Saale des Kurhauses
eUtli! ' stärftlftei - Oottrafl übet 5ag Thema - -Die
Entwickelung des Flugw ei en s . f , T Trttt

Refidenztheater.  Der neue Wochenspielplan
bringt die Jubiläen zweier Schlager , und zwar am Mon¬
tan die 50 Aufführung des Schwankes „Meyers und am
Mittwoch die 50 Aufführung des Lustspiels „D e fun
^i -nnklnrter " Die Neuheit des kommenden Samstags ist
Hinter Mauern ", Schauspiel von Heinrich Nathansen,

autorisierte Uebersetzung aus dem D -inischen von Dr . I-
Josevl 'son. Der erste Kammeriprelab ;nd findet statt am
Samstag , 16., und bringt zur Feier des ->0. Gebur ^ tages
von Gerhart Hauptmann besten Drama „G a br i e l S chi l-
1 l,I 'B  i eS 1 o f t SfOlUtfÄ . n Snltitlftn
sbs .' v*
ÜrnSStIlttaiij. *«1MYi Uhl. I !°°. m-
Referent ist der bekannte Orientpolitiker Dr . Ernst Jaay
gewonnen worden , der seinen Vortrag durch Licht¬
bilder veranschaulichen wird.

Der Fünf - Uhr - Tee des Vaterländischen
Franenmereins,  der nächsten Dienstag , 5. November,
in den Räumen dc§ „Kaiserhofs " stattfindet , erregt das leb¬
hafteste Jntereffe . Diese Art der Geselligkeit , wobei Frernde
und Einheimische sich um die Vereinsvorschende , tzerau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe , zu versammeln
vUeacn ' erfreut sich seit einer Reihe von Jahren stets wach¬
sender Beliebtheit . So steht denn auch jetzt die Beteiligung
weitester Kreise zu erwarten . Eintrittskarten sind außer rn
den bekanntgegebcnen Geschäften auch an der Kasse im
„Kaiserhof " zu haben . , . . .

SÄpfeMreit/t _ »Im Dp^mEo rloc Cf
bieten wir
unseren

Lesern als Prämie das soeben er¬
schienene Originalwerk:

Kaiser» ei«II. und seine Zeit
in Bild und Wort. 192 Seiten im
Format 34x22 cm enthaltend die Ge¬
schichte Kaiser Wilhelms II.und seiner
Zeit, auf Kunstdruck: gedruckt in hoch¬
elegantem, geprägtem Einband. Zum Aus¬
nahmepreis von Mk. 3.50 erhältlich in
unserer Hauptexpedition, in unserer

Filiale und bei unseren Trägern.

Ans den Vororten.
Dotzheim.

Handarbeitskursns.

Diea . 2. Nov . A n g e st e l l t e n v e r s i che r u n g.
Das Ergebnis der Wahlen  zur Angestelltcnverstchernng
L Kreise Unterlahn ist heute hier festsestellt worden Ge¬
wählt sind als Vertrauensmänner die A r b e i t g e v e r.
Kommerzienrat Schäfer -Diez , Direktor Oskar Krtppner-
Emß Kaufmann Neinhold Allstaedt-Diez «nd Prottrrtst
Fabrikant Will ). Fuchs -Diez , Direktor E . Reuter -Ems.
Fabrikbesitzer Guido Krebs -Diez , Kaufmann Wilh . Thiel
mann -D z Direktor Karl Debertin -Gei nau und Ap °-
töcfer Jos Hilgers -Dtez - zu Vertranensmannern der An-

g m§ Krusmau Reinhold Ällstaedt -Diez und Prokurist
Einst KmandtzDiez Stellvertrter : BucWalter Julius
Schröter -Zollhaus , Buchhalter RobertSpringseld -Ems,

WchZrMSM
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wordene hiesige Stelle ist dem SchulamtsbewerberGobel-
Niederscheld übertragen worden.

^ Heringe « , 1. Nov . Herr Förster Schönhaber Du«
hier erlegte heute im hiesigen Gemeindewald einen Keiler
der das stattliche Gewicht von 164 Pfd . aufwies . In leh^
Zeit ist hier öfters Schwarzwild gespürt worden.

o. Berlin -Karlshorst , 3. Nov . lTclegr .) Ulan -Hürden¬
rennen . 3000 M . 2700 Meter . 1. v. Brezas Ostia . 2. Qunr-
tus , 3. Frühwach . 6 liefen . Tot . 196:10, Pl . 47, 14:10, ^
Preis von Parchim . 3000 M . 3800 Meter . 1. Rittm . «v,
Kummers Adler , 2. Heiotoho , 3. Edda . 6 Hefen. Tot
29:10, Pl . 14, 21:10. — Winterpreis . 10 0M M . 5200 Meter
1. Frhrn . E. v. Budbenbrocks Ritterschlag lFrrtsche jr .j, z,
Florham , 8. Coram populo , 7 liefen . Tot . 162.10,
16, 15, 12:10. — Parforce -Jagdrennen . 12 000 M . 75H
Meter . 1. G. Nettes The General , 2. Le Miracle . 8. Th;
Sinner . 7 liefen . Tot . 30:10, Pl . 12, 11, 14:10. — Novem-
ber -Handikap -Jagdrennen . 3800 M . 8400 Meter . 1. p
Kampfhenkels Rusticus , 2. Salambo , 2. •permeS L 7 lie¬
fe« Tot . 24:10, Pl . 13, 13, 20:10. — Deutsche » Halbblut-
Jagdrennen . 6200 M . 5500 Meter . 1. Hauptmann Geiz-
lers Amanda «Lt. Gabriel ), 2. Grammow , 3. Seezunge,
7 liefen . Tot . 115:10, Pl . 24, 24,15 :10. - Ultimatum . .«
Mark 120 Meter . 1. Rays Gretna Green (Breysig). z.
Ger , 3. Kassala . 0 liefen . Tot . 277:10, Pl . 38. 15. 50:10.

r Horst-Emscher, 3. Nov . (Telegr .) Blumenmädchrn-
Rennen . 4000 M . 1200 Meter . 1. Orbergs Thermom -t-r,
2. Donnerwetter , 3. Bignonne . 10 liefen . Tot . 87:10, Pl.
18 14 49-10 — Preis von Nordstern . 1o00 M . 3000 Mster.
I . Lt .' Stahlknechts Medicis ' Pride . 2. Faraga . 3 BlWl
12 liefen . Tot . 34:10, Pl . 22, 153, 88:10. — Martini -Han-
dikav-Steeplechafe . 4200 Meter . 3500 Meter . 1. I . und G.
mL - nn - LMt !- !. -. ». 2. ° , °».
22-10 Pl . 12, 16:10. — Lebewohl -Jagdrennen . 2000 M.
3000 Meter . 1. A. Schürmanns Saint Rules . 2. Perditr
g Ebalabre . 11 liefen . Tot . 14:10, PI . 14, 84, 36.lv. -
Trost -Hürdenrennen . 2000 M . 2800 Meter . 1. L. SchM
Pantagruel , 2. Jstvau . 3. Anttmone . 9 liefen , ^ ot. z,A
Pl 16 21, 26:10. — Trainer -Flachrennen . 1000 ültt. 2500
Meter . 1. P . Mecklenburgs Lynch Law - 2. Le Hasard, 3.
Eersteling . 13 liefen . Tot . 133:10, Pl . 22, *1, 22.10.

DanDardensrnrins . dlrn Montag , 4. ?c0v.,
8 Uhr , beginnt für diese» Winter wieder der- vom MgLokalaewerbeverein eingerichtete Kursus in weivuai
kiauharbeiten für Frauen und schulentlaflene Mädchen.
D-x Unterricht findet an vier Abenden in der Woche in der
Schule an der Mtthlgasie statt und wird von den h estgen
Handarbeitslehrerinnen Dinges und Bomhof erteilt.

Bierstadt.

Aus den Nachbarländern.
. . . . - ™ ms . . OuMtAftffÜttPtflPT.

°Sch? lvere7n wird ein7 UntEtzung von 5 Mark gewährt
-Die  vom Gemeinderat vorgeschlagenen Gebühren für

gesN .̂ Für ^ ne Muhr bis zu *3 Iässernwirdvom Faß
170 Mark erhoben . Bei Gruben von 15 Faß ab sind ie
hoch nur 1 Mark per Faß zu entrichten.

Erbenhelm.
Postalischer Vsrortsvrrkchr . Schon oft ist an ^ dieserSSIStelle oaraui i»  er t eö t steht und

mit Wiesbaden nt ^ * | rf r !ßn itcrt werden müssen.

erhoben werden mutz. Dies ist 1 Unaufmerksam-

WMy .'LWWZMbaden zulassen wurde . Was zwilchen Mainz m o

recht angelegen sein lassen. - na *
Todesfall . Am Samstag ftar6 |Ut « eJ

er ein 50jähriges Dienstjub länm begehen Rach stiuer

dMf St 2. K "j ?Ä'
m«nm » rtfa i» B-d-n »»>

",m ?c ätfÄfw « ! . « d - s - » » XU - - » .
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der Str ^ e^Hausmeer -Uerdingen der Rheinischen ^Bahng^
sellschaft ereignete sich heute uachunttag xatum -Lank

UWUWM « «

IHüslS«
ländischen  Viehes es verlangen.

Mitteilungen aus vem Publikum.

Luftschiffahrt.
Der vermißte Ballo « „Düfleldors II.

w. Stuttgart , 2. Nov . Z « der Nachricht aus Btt« -
nach ivelcher die amerikanischen Ballonfahrer Albeü^
Hoffmann und John Berry glauben , der xj§-

Dü seldorf  II " habe die Richtung nach Norweger -'
geschlagen, teilt iins die Oberleitung des © «' E
nett - Fluges . A. Dierlamm,  w ' t. daß -s^si-Yw^
hier um eine Täuschung  handelt . Bersch „ gMl
Rußland und an der russischen Grenze gelandet ^
seien erst ein Stück weit über die See ge logen , haüev ^
dann eine RechtdLrehuugerfahrenundseiensowt ^ ^ ^
das Land getrieben worden . Dic meteorologowe
in Frankfurt , die über die Möglichkeit , daß der Ballon ^
das Meer getrieben worden sei, befragt wurde , n̂ -
dahin geäußert , daß dies bei der am Montag mw ^
tag herrfchendenWetterlage und Windrichtung , j,«

Gericht und Rechtsprechung.
-- - .. . .. -4

Nassauer Land.
jr A. tc . int -> Nov Persönliches.  Dem peusio-

nierten ^ isenbahniiachtwüchter Simon Messer  wurde bas

«im idiwerer Junge . (Wiesbadener Strafkammer .) Der

ken KürzttÄ hat er in Rüdesheim resp . Fran urt zu drei

©Ute katholische Gemeinde im Regiernngsbe-
Hrk ^Wiesbaden beabsichtigte, ihre Kirche umbauen »u

Der Vorsitzende des Kirchenvorstandes beauftragte
Ä Baumeister mit dem Entwurf , besten Ausführung

SchlietzÄwu

fÄ ;»«■ "Ä "Ä S!. Ä 'w
fidf Obcrlandesgcricht mit der dlmaeiegem

Es kam zur Verwerfung der Berufung . In den
Entschê dungsgründen wird ausgeführt , daß es « ach demKirkbenrecht zur Neuerrichtung von Kirchenge'
bäuden aller Art der Genehmigung des Bischofs bedarst

Mnhenvorstandes ôhne bischöfliche Geuehmiguug ist unver-

sehen von der Möglichkeit , daß der Ballon soga
Kriegsschauplatz getrieben wurde.
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SS, d7E7n » r . Wetternd Schtffsstarw—in Dänemark , Schweden « nd Norwegen stimmen ^ ,
überein , daß nirgends ein Ballon ?̂ brr See g s h ^ nck
ist. Auch die Befragung der .mzwischen enrgett ^ ^ist. Auch die Befragung der inzwischen eiin ^ ^ , ^
Schiffe führte zu keinem Ergebnis , doch b°ben fow^
Kommandanten der Kriegs - wie auch dw ^ " reiben^
den Auftrag erhalten , auf einen etwa ' w Meere
Ballon zu achten und sofort telegraph ^ E d^darüber zu machen. Schließlich ist die O , «aü

Fluges der Ansicht, es sei nicht ausgeschloffen , daß ^ ^
im inneren Rußlands  a ^landetsei . abv
Slienervon den Behörden dort festsKalwn ^ de-

A«m MWm» lein NMA M
Bon Otto Grueuhaldt .*) _ ^

ES bedarf wohl unserseits keiner ^
teitung zu obigem Thema oder nnmutiger Stlchft ^ L»
die zunehmende Teuerung der meist gebra «« ^
forte « : unsere Hausfrauen werden solche Seufz rt# *|
ihrer Fleifcherrechnungen in neuester Ze ^ -^ rnn4 . 1
genug haben hören lasten . Eine 6Ewist
häuslichen Eruährungssorgen " ird UjJ"
schon durch die Jagd beschert, welche ihnen W ' LwJJ
anderes Wild in reichlicher Menge und
bietet , welche gegenüber denienigen »er „z '
forten recht wohl eine Ersparnis t« de ^ v>
gestatten . Recht empfehlenswert wird auch e v
starke Berücksichtigung des Geslügelmarktes
neben der auch wegen ihres Schmalzes s gewe'
eine Fülle ausgemerzter legefaul und ' „Mtev 1

Suppen - und Frikasteehühner im Herbst darzu ^
«1

*) Aus „Der Lehrmeister im Garten u«S
Verlag Hachtmeister « . Thal , Leipzig.
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wird , so darf doch gesagt werden , daß im allge-

® • prt das Geflügel mit Ausnahme der Gans auf dem
" ' Glichen Tische in Deutschland recht selten zu finden ist.
hau- ' 7 mas  ja manche sparsame Hausfrau vor den hoch
^Äinenden Preisen zurückschrecken, welche in den Deli-
^ -LOanölungen für gemästetes feines Tafelgeflügel ge-

werden,' sind dieselben auch gerechtfertigt durch das
■Meter Ware sehr günstige Verhältnis der Fleischmcnge

Knochengerüst und durch die Zartheit und Saftigkeit
" - erster?«, so findet der geübte Blick der kundigen Haus-
- , doch sicherlich auf den Wochenmärkten öfters gute

„Seiten z« günstigem Einkauf bei den bäuerlichen
Verkäuferinnen.
" «?or allem aber möchten wir ein anderes Erzeugnis der
. -rzeielzucht in das ihm gebührende Licht setzen: das Ei,

-war in jedem Haushalt täglich zur Verwendung
l-nat, aber doch hinsichtlich seines Wertes für dte mensch-

rLe Ernährung bei weitem nicht so gewürdigt wird , wie
uj\ .r cköxi sein sollte und in manch anderen Ländern längst
ff, ->gä ist. Während in Deutschland der jährliche Ver-

. von Eiern auf 100 Stück für den Kopf der Bevölke-
geschätzt wird , beträgt er in England und Amerika

«a Stück, also das Dreifache und die Wertschätzung des
77.« w England hat sogar eine recht beachtenswerte Er-
^einung gezeitigt . Der starke Eicrverbrauch Englands
wh> das Jnselreich lange Jahre hindurch an die Spitze
Oerienigen Länder gestellt, welche ihren Eierbedarf durch
beträchtliche Einfuhr vom Auslande decken mutzten ; nach-

nun in neuester Zeit die rasche Bevölkerungszunahme
«nd der steigende Wohlstand Deutschlands auch bei uns
Lt Eirrverbrauch von Jahr zu Jahr gesteigert hat , ist das
Deutsche Reich gegenwärtig das Land , welches die stärkste
Niereinsuhr zu verzeichnen hat , wobei allerdings in Rück¬
licht gezogen werden mutz, batz unsere Industrie einen
»rosten Teil der eingeführten Eier für ihre Zwecke in An-
korrch nimmt. Dieser Umstand hatte die Söhne und Töchter
Eons in die größte Sorge darüber versetzt , daß ihnen
Deutschland die gewohnten Frühstttckseier schmälern oder
mit der Zeit gänzlich entziehen könnte und deshalb hat der
bekannte Förderer der englischen Nutzgeflügelzucht, Mr.
Nward Brown , bereits dreimal das europäische Festland
mb zweimal Amerika besucht, um die Lage der Geslügel-
E in anderen Ländern zu studieren und die gewonnenen
Erfahrungen für die Hebung der englischen Geflügelzucht
nutzbar zu machen. Im Juni dieses Jahres wurden sogar
eine Versammlung von Forschern und Lehrern der Ge¬
flügelzucht in London abgehalten , an welcher sich Vertreter
ms 87 Ländern veteUtgten . sogar aus Egypten , Canada,
den Vereinigten Staaten « nd Australien . Man will die
Mischungen und Erfahrungen der ganzen Welt auf dem
Mete der Geflügelzucht sammeln , freilich hauptsächlich
zum Wohl Englands.

Um «ns nun über diese Hochschätzung des Eies als
Nahrungsmittel klar zu werden , ziehen wir dte in dem¬
selben enthaltenen Nährstoffe am besten in Vergleich mit
denen des Fleisches . Da finden wir , daß im magere»
Lchsenfleiich 18.0 Proz . Proteknstoffe , 8.8 Proz . Fett und
2,5 Proz. stickstoffreie Extraktstoffe enthalten sind, im
Hühnerei aber 13,6 Proz . Proteinstoffe , 12,1 Proz . Fett und
0,5 Proz. Extraktstoffe : ermitteln wir nun in der üblichen
Weise die Zahl der Nährwerteinheitcn der beiden Nahr¬
ungsmittel, indem wtr die Summe von Protei '« und Fett
mit5 vervielfachen und zu dem Ergebnis die Kohlehydrate
OmmzShlen, so finde » wir für Ochsenfleisch 116, für das
Hühnerei aber 134 Rährwerteinheiten . Kosten nun 106 Gr.
krotzenfreies Ochsenfleisch 34 Pfg .. so kosten 160 Gr . Ei-
Inhalt szwei mittelgroße Hühnereier ohne Schale bei einem
Jchresdurchschnittspreise von 9 Pfg . für ein Ei ) 18 Pfg.
und brmnach bezahlen wir die Nährstoffeinheit im Ochsen-
sleisch mst 0L3 und im Hühnerei mit nur 6,14 Pfg . oder
M Nährwerteinhetten im Ochsenfleisch mit 22, im Hühnerei
Kit 14 Pfg. Man würde also für 22 Pfg ., statt der hierfür
erhältlichen 100 Nährwerteinheiten im Fleisch , 167 Nähr-
wertrinhetten in Hühnereiern kaufen können , also beim
Ersatz des Fleisches durch die gleiche Gewichtsmenge Ei¬
inhalt und somit bei reichlicher Berücksichtigung von Eier¬
speisen und gleichwertiger Ernährirng eine Ersparnis von
5! Proz. zu verzeichnen haben . Möge diese Erörterung
kw  unseren rechnenden Hausfrauen beherzigt werde » .

Letzte Drahtnachrichten.
Schwerer Straßenbahnunfall in Posen.

Aus Posen,  3 . Nov . wird ein durch Entgleisen ver¬
ursachter schwerer Straßenbahn -Unfall gemeldet : Ein An¬
hängerwagen  eines elektrischen Straßenbahnzuges,
der wegen schlechten Funktionterens einer Bremse außer Be¬
trieb gesetzt werden sollte , kam heute Vormittag beim Lösen
der Kuppelung ins Rollen . Der Wagen lief schneller und
schneller, bis er aus dem Alten Markt aus dem Gleise
sprang und in ein großes Schaufenster hinein¬
lief,  das vollständig zertrümmert wurde . Eine Anzahl
Personen wurden schwer verletzt . Der Schaffner erlitt
einen Beinbruch , eine Frau wurde lebensgefährlich , ein
junges Mädchen und eine andere Frau schwer verletzt . Auch
mehrere Straßenpassanten erlitten Verletzungen . Fünf
Personen wurden ins städtische Krankenhaus gebracht.

Geh. Kommerzienrat Jaenecke f.
einer Meldung aus Hannover,  3 . Nov ., ist

Geh . Kommerzienrat L. Jaenecke , der Seniorchef der Ge¬
brüder Jaenecke und Verleger des Hann . Couriers , am
Samstag Zlbend gestorben.

Anton Freiherr von Perfall *f*.
Aus München,  3 . Nov ., wird gemeldet : Der bekannte

Schriftsteller Anton Freiherr v. Perfall ist in der vergan¬
genen Nacht im Alter von etwa .89 Jahren an schweren
Blutungen hier gestorben . Er war der Verfasser zahlreicher
Romane aus dem bayerischen Hochland und guter Schil-
berer des Verglebens.

Die Altpenfionäre.
Die neuen Grundsätze für Besserstellung der Altpen-

sivnäre und Hinterbliebenen , wie sie vom Staatsmini¬
sterium beschlossen wurden , sind dem Abgeordnetenhaus zu¬
gegangen.

Der Volksschillerpreis
wurde , wie ein Telegramm uas Berlin , 3. Nov . meldet,
Herbert Eulenberg  für sein Stück „B e l i u d e" zu¬
erkannt.

Blutiger Kampf mit Räubern in Lodz.
Ein Straßeukamps zwischen Polizei und Räubern hat

gestern in Lodz,  wie ein Telegramm meldet , mehrere
Opfer gekostet. Als zwei Räuber auf der Straße verhaftet
werben sollten , kam es zu einem Kampf zwischen diesen und
den Polizeimannschaften , wobei ein Polizeihau pt-
m a n n und ein Räuber getötet,  ein Polizeiunteroffizier
und andere Polizisten schwer verwundet wurden.

Warenhausbrand in London.
In der Nacht zum Sonntag brach gegen 2 Uhr in dem

großen Warenhause von Joh « Barker  im Kensmgton-
viertel in London Feuer  aus ; der Brand wütete bis 7
Uhr morgens . I » dem Magazin habe« zahlreiche Ange¬
stellte Schlafräume ; viele verunglückten bei dem Versuche,
ans den Flamme « zn flüchten . Bis jetzt ist sestgestellt, daß
vier weibliche Angestellte nmgekomme«  sind.
Elf Personen wurden schwer verletzt , darunter ein Fener-
wehrmann . *

Die Dumawahlen.
Ein Telegramm aus Petersburg,  3 . Nov . besagt:

Bis Mitternacht waren 227 Dumawahlen  bekannt.
Darunter befinden sich 88 Mitglieder der Rechten, 8 der ge¬
mäßigten Rechten , 28 Nationalisten , 44 Oktobristen , 7 Fort¬
schrittler , 3 Sozialisten , 24 Kadetten , 6 unparteiische Linke,
10 polnische Demokraten , 8 der polnisch -litauischen Weiß-
ruffengruppe , 1 litauischer Nationalist , 3 muselmanische Na¬
tionalisten und 1 unparteiischer Pole.

Zum Schuhe der Fremden.
Aus Konstautinopel meldet die „Agence Havas " : Wie es

heißt , haben die Botschafter an die Pforte das Ersuchen ge¬

richtet , einem Kreuzer jeder Nation die Durchfahrt durch
die Meerenge zu gestatten.

Sechzehn Personen ertrunken.
Nach einer Meldung ans Ottawa scheiterte  ei«

kleiner Passagierdampfer  a »f der Fahrt von Mon¬
treal nach Valleyfield nachts während eines schrecklichen
Stnrmes . 18 Personen , Männer , Frauen und Kinder er¬
tranken : nur vier find gerettet.

Kurze Nachrichten.
Der Schnee . Im Thüringer Walb  ist reichlich

Schnee aefallen.
Ein italienischer Graf ormordet . Graf Castiglioni , eine

der bekanntesten Persönlichkeiten von Verona , ist dort er¬
mordet worden . Seine Leiche wurde am Samstag in der
Etsch gefunden . Es liegt ein Raubmord vor . Die Mörder
haben sich einer Summe von 10 006 Lire bemächtigt , die der
Graf , der aus einer Gesellschaft kam, bei sich trug . Der Graf
ist von hinten überfallen und durch Faustschläge nieder¬
geschlagen worden . Dann hat man ihn in den Fluß ge¬
worfen.

Sti Sie Amen! dieses Wies?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Wetterbericht

30
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20.

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16

Spezial-Institut für Optik!

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 2. niedrigste Temperatur 9.

Barometer : gestern 767.9 mm, heute 771.8 mm.
Voransfichtliche Witterung für 8. November r

Trocken und Zeitweise beiter , nachts kalt, vielen Orts leichter
Frost , sväter wieder ziemlich Bewölkima und milder.

Mederschlagshöhe fett gesternt
Weilburg . 1 I Trier . 2
Feldberg . 1 I Witzenhansr« . . . . . 1
Neukirch. 1 • Schwarzenborn . 2
Marburg . . . 1 Kassel . . . . . . . . 1
Wafferstand : Rheinpegel Canb : gestern 291, heut« 316. Lahn¬

pegel: gestern 372, heute 340.
SLneeböbe iNenkirch, Westerwald 4 Stmtr .. Feldbera kTan»

aus ) 4 Ztmir.

k  Sonnenaufgang 7D55 . November Sonnenuntergang 4.22
Mondaukaana 2.05
Monöunteraan« 3.04

Verantwortlich für den politischen Teil , da» Feuilleton, für de» Handels,
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst Jtnafte; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer; für den Inseratenteil : H«»S Fattiager. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt ®. m. b. H,

fDirektion: Leb. Riedner ) sämtlich in Wiesbaden.
nrnnmuimiimmwwMmmmrw,  n I 11 I — I

Wie bereitet man Korhfr &ncK ?..
Wie Kaffee und MalzKaffee!

Bei besonderen Geschmacksrichtungen
entweder: Mit einer Kleinen Beimischung von
' Aechf Franck -Kaffeezusatz
oder ^ „ Kornfranck “ mit % „Aecht FrancR *’

V3 Bohnenkaffeeoder Vs .«RornfrancK “ ,
und V* „Aecht FrancR “.

Wer diese verschiedenen Arten ausprobiert , findet
leicht heraus , welches Getränk seinem Geschmack

am meisten zusagt.
Milch und Zucker nimmt man nach Gewohnheit.
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Das Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von Sen Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
^7  Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)
^Nun hielt Wickmann den Zeitpunkt für gekommen, um

- . » ickreiten . Er trat vor und zog vor Mathilde den Hut,
{!8ä  Sie haben mich rufen lassen, gnädiges Fräulein !"

Bevor Mathilde etwas erwidern konnte , stieß Helmuth
heiseren Wutschrei aus.

Was wollen Sie hier ?"
"Fch komme aus den Wunsch des Fräuleins, " antwortete

«rî niann äußerlich vollkommen ruhig.
- Scheren Sie sich fort! Wohin Sie gehören!"

Wickmann kümmerte sich nicht weiter um den Wütenden.
r?r stand vor Mathilde , die sich von Helmuth losgcrissen
5 und bei Seite gesprungen war.

- KürÄten Sie nichts, mein Fräulein . Sie stehen unter
„einem Schutze!"

Seiner Sinne nicht mehr mächtig, drang Helmuth mit
..«ebener Reitgerte auf Wickmann ein:
^ Fort, fort, oder ich prügle Sie !"

"Noch immer ruhig , blickte ihm Wickmann starr ins

■ ' Hier bin ich und hier bleibe ich! — Ich warte auf die
Wünsche des Fräuleins ."

Helmuth stand vor Wickmann, der sich mit der Linken
«ns eine der im Hofe stehenden Kisten stützte.
" Mathilde hatte im ersten Schreck vor der unheimlichen,
mit elementarer Wucht hervorbrechenden Wut Helmuths
hinter der Kiste Schutz gesucht.

Wieder hob der Baron die Reitgerte , indem er hervor-

8 „Unverschämter Lümmel !"
Wickmann sah sich nach einer Masse um. Da aus der

ffifte lag ein schwerer Hammer. Er ergriff ihn.
„Wagen Sie 's !"

- „Wagen?" schrie Helmuth. „Hier — Lümmel!"
Blitzschnell war Mathilde vor Wickmann gesprungen,

fodatz der Schlag mit der Reitgerte ihre Schulter traf.
Ein leichter Aufschrei sagte Wickmann, was geschehen.

In den Ohren sauste es ihm, das Blut stieg ihm zu Kopfe
nich wie ein roter Nebelschleier lag 's vor seinen Augen.

Mit einem unartikulierten Laute, halb Stöhnen , halb
Schreien, sprang er mit solcher Wucht auf Helmuth, daß die¬
ser lang zu Boden stürzte.

Rasend vor Wut warf er sich auf ihn.
„Geschlagen hast du sie! Hund ! Hund !"
Mit der Linken hatte er Helmuths Kehle gepackt und

drückte dessen Kopf auf das Pflaster nieder : mit der Rechten
schwang er den schweren Hammer, um ihn auf den Baron
niedersausen zu lassen.

Aber Mathilde fiel ihm in den Arm.
„Wickmann, Herr Wickmann! Was tun Sie !"
Mit beiden Händen hielt sie den erhobenen Arm, der sich

der Umklammerung entziehen wollte.
„Los, los !" schrie Wickmann heiser. „Ich mutz ihn tot¬

schlagen, den Hund!"
Mathildes Stimme brach fast vor Angst:
„Stehen Sie auf, Herr Wickmann! Ich bitte Sie , stehen

Sie auf! Lieber, lieber Freund !"
Der Jammer Mathildes brachte Wickmann zu sich. Ver¬

wirrt blickte er die Verzweifelte an: dann wanöerte sein
Blick zu dem unter ihm Liegenden, der unter seinem Griffe
stöhnte und röchelte.

Er ließ ihn los und stand langsam, schwerfällig auf.
Jetzt bemerkte er den Hammer in seiner Hand, und plötzlich
wurde es ihm klar, was vvrgefallen.

Beit schleuderte er das gefährliche Instrument von sich,
indem er, wie über sich selbst verwundert , ausrief:

„Ich hätte ihn beinahe totgeschlagen!"
Mathilde nahm ihn bei der Hand und zog ihn von Hel-

muth fort.
„Er wollte mich ia nicht treffen. — Seien Sie jetzt ver¬

nünftig ! Kommen Sie !"
Jetzt erwachte in Wickmann auch wieder die Erinnerung

an das Vorangegangcne . Er blickte auf den am Boden Lie¬
genden und biß schnaubend die Zähne aufeinander , daß sie
knirschten.

„O," stöhnte er dann von neuem erregt ans: »er hat Sic
geschlagen! Ich hätte ihn doch totschlagen sollen!"

Mit der Kraft der Verzweiflung zerrte Mathilde den
Oberingenieur von dem Platze fort ins Packhaus. -

Helmuth richtete sich aus. Seine Augen stierten blut¬
unterlaufen den beiden nach. Es wurde ihm schwer, sich voll¬
ends zu erheben. Er schwankte.

Aber ^eine Wut war stärker als seine Schwäche. Mit
gurgelndem Schrei streckte er beide Fäuste geballt nach dem
Eingänge des Packhauses, und von seinen Lippen rang sich
heiser die Drohung:

„Büßen sollt ihr 's !"
Dann wankte er zum Portierhäuschen , wo er sich er.

schöpft auf einen Stuhl nieöerließ.
13. Ra ch e.

Helmuth von Horwitz saß in dem Portierhänschen wohl
eine Viertelstunde in dumpfem Vorsichhinstarren.

Er bemerkte es nicht, daß der alte Pförtner zurückkehrte,
aber, nachdem er Helmuth gesehen, scheu in den Eingang
zum Packhaus schlich.

Er bemerkte es auch nicht, daß Wadczek von der Straße
her vor dem Eingangstor erschien, sich vorsichtig umsah und
dann rasch über den Packhof in das Innere des Hütten¬
betriebes eilte.

Der Agitator war vorhin , nach dein Auftritte mit Wick¬
mann und dem Dazwischentreten Helmuths, keineswegs
wieder an die Arbeit gegangen, er hatte vielmehr die Hütte
durch einen Nebenausgang verlassen und war zu den Füh¬
rern der Ausstandsbewegung geeilt, um ihnen Mitteilung
von dem zu machen, was vorgefallen war.

Es war verabredet worden , sofort die ausständigen Ar¬
beiter, die sich in der Nähe des Hauptquartiers der Streik-
gencräle aufhiclten , zu einem Zuge zu ordnen und vor der
Hütte zu erscheinen, um durch eine gewaltige Demonstration
die schwankenden Elemente unter den Hüttenarbeitern mit-
zureitzen. Wadczek sollte inzwischen dafür sorgen, daß der
Boden wohl bearbeitet werde. Diesen Auftrag auszusühren,
war er jetzt zurückgekehrt.

Seit seiner Ankunft waren nur wenige Minuten ver¬
flossen, als plötzlich die Dampfpfeife des Hüttenwerks er¬
tönte.

Einmal — zweimal — dreimal!
Helmuth horchte auf. Er sah nach der Uhr. Noch andert¬

halb Stunden bis zur Mittagspause . Wozu jetzt der Ton
der Dampfpfeife?

Plötzlich gellte sie von neuem auf. — Immer länger»
ohne Pause!

O, wie das heulte!

-Handel und Industrie.
Berlin, 2. Nov. Bei Eröffnung der Börse trat nach

der gestrigen Festigkeit die Zurückhaltung etwas ausge¬
sprochener in Erscheinung, wohl im Zusammenhang mit der
nicht ganz einheitlichen Beurteilung , welche die politische
Lage in der Preffe neuerdings gefunden hat. Auch der Ver¬
fassung des Geldmarktes schenkte man heute mehr Beach¬
tung, zumal der Reichsbankausweis im Zusammenhang mit
dem glücklich überstandenen Ultimo , doch eine ziemliche An¬
spannung erkennen läßt. Die hohen Wiener Vorbörsen¬
kurse wurden daher hier nicht ratifiziert . Die Spekulation
hielt schon wegen des Wochenschlusses Reserve für ange¬
bracht und auch das Privatpublikum war wenig mit Auf¬
trägen am Markt. Die Tendenz unterlag dann mehrfachen
Schwankungen, ein fester Unterton war aber unverkennbar,
der sichz. T. auch auf von London signalisierte höhere Kurs¬
meldungen stützte: eine Abschwächungswelle warf dann,
wenn auch vorübergehend Kanadas auf den Stand von
282 und die führenden Montanwerte gingen ebenso wie
Hansa mäßig im Kurse zurück, doch konnte sich die gut be¬
hauptete Grundstimmung immer wieder von neuem durch¬
setzen. Tägl. Geld 4 bis SVa pCt . Später ging die Speku¬
lation etwas aus ihrer Reserve heraus . Die Börse gewann
zum Schluß auf den festeren Kasiamarkt der Industrie-
papiere einen festere« Anstrich. Sämtliche Balkanwerte
waren weiter kräftig gebessert mit teilweiser Ausnahme
von Griechen. Besonders Vergwerksaktien am Kaffa-
markte waren fest.

Prtvatdiskont 4%' Prozent.

. 4 Die Zahlungseinstellung der Spar - u«d Darlehns¬
kasse St. Joseph in Erfurt »über die wir berichtet haben, hat
Alter den zahlreichen Sparern des Instituts , meist kleine«
Leuten, lebhafte Beunruhigung hervorgerufen . Die Ge¬
nossenschaft, die rund 250 Mitglieder zählt, verfügte zuletzt
über 3800 000 M. Spargelder , die gesperrten Kredite und
du Scheckkonten bezisferten sich auf 140 000 M. Unter den
Mwen befinden sich 2 690 000 M. Wechsel, 0,96 Mill. M.
Debitoren und 136 000 M. Effekten. Außerdem % Mill. M.
©run6ftücfe und Hypotheken, von den letzteren ein großer
De« au zweiter Stelle. Als Bankverbindung wird die der
Preußeukaffe nahestehende Zentralgenossenschaftskasse in

Hannover bezeichnet. Durch die Zahlungseinstellung der
Kasse sind viele Leute in große Verlegenheit gesetzt worden.
Kleine Beamte, die zu Anfang jedes Quartals ihr ganzes
Vierteljahresgehalt bei der Kasse als Sparguthaben ein¬
legten und davon fortlaufend abhoben, werden, wie das
„B. T." aus Erfurt meldet, besonders empfindlich getroffen.

-s- Aufklärungen zur Frage der Fleischversorgung der
Bevölkerung werden in dem heute erschienenen Amtsblatt
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden im Aufträge des Kammervorstandes veröffentlicht.
In den Kreisen der praktischen Landwirte , unter anderem
in der in Biebrich a. Rh. stattgefundenen Generalversamm¬
lung des beinahe 12 000 Mitglieder zählenden Vereins
nassauischer Land- und Forstwirte , ist es als erforderlich
bezeichnet worden, daß von der Landwirtschaftskammer eine
rein sachliche Darstellung der Lage der Viehzucht und der
Fleischproduktion des Landes der gesamten Presse des Re¬
gierungsbezirks zur Verfügung gestellt werden möchte. Die
Landwirte sind dabei von dem Wunsch geleitet, die auf dem
Gebiete der Fleischproduktion tatsächlich vorliegenden Ver¬
hältnisse auch der städtischen Bevölkerung zur Kenntnis zu
bringen und so ohne Einleitung einer Polemik den immer
wieder auftretenden unrichtigen Darstellungen der Sachlage
entgegenzuwirken. Außerdem haben die Landwirte das
Bedürfnis , es zur Kenntnis der gesamten Be¬
völkerung  gelangen zu lassen, daß die gegenwärti¬
gen Teuerungsverhältnisse,  besonders die
hohen Preise für Fleisch, nicht so im Interesse der
Landwirtschaft  liegen , wie das Publikum es vielfach
annimmt und daß die Landwirtschaft es umgekehrt begrüßen
würde, wenn die Verwertung ihrer Erzeugnisse unter Aus¬
schaltung von Teuerungen der verschicndensten Art dauernd
zu gleichmäßigenmittleren Preisen erfolgen könnte. — Wir
behalten uns vor, noch eingehend auf die Veröffentlichung
zurückzukommen.

H Vom Hamburger Markt für Kolonialwerte berichtet
das deutsche Kolonialkontor G. m. b. H. aus Hamburg,
l . Nov. Im Einklang mit der allgemeinen Vörienlage
sah es in der Verichtswoche auch auf dem Markte der
Kolonialwerte etwas freundlicher aus . Besonders die
Aktien der South West Afrtca Co. und die Anteile und Ge-
nutzschcine der Otavi Minen u. Eisenbahn-Ges. haben einen

großen Teil ihres letzten Kursverlustes wieder einhvlen
können. Das Gerücht, daß die South West Afrtca Co. eine
Kapital -Rückzahlung vornehmen wolle, blieb unbestätigt
und vermochte auf die Kursgestaltung keinen Einfluß aus¬
zuüben. Bon Diamant -Werten waren Kaukasib offeriert,
während sich für Vereinigte und Kolmauskop und Weiß de
Meille auf einer, allerdings erniedrigsten Preislage Käufer
zeigten.

Das Gebiet der wcstafrikanischen und ostafrikanischen
Werte blieb äußerst still. Es kamen kaum Ansätze zustande.
In der General -Versammlung der Gesellschaft Norüwest
Kamerun wurde berichtet, daß die Gesellschaft aus ihrer Be¬
teiligung an der Bremer Nordwest Kamerun-Gesellschaft
noch einen namhaften Nutzen zu erzielen hoffe und daß sie
ihre Rechte aus der Land-Konzession aus dem Prozeßwege
verfolgen wolle, sofern eine Einigung mit dem Kolonial¬
amt nicht erfolgt. — Von ostafrikanischen Kasfee-Plantagen
ist nunmehr auch der Bericht der Rheinischen Handels-Ge¬
sellschaft erschienen, welcher gleichfalls eine Besserung auf¬
weist, indem ein großer Teil der Unterbtlanz getilgt ist. Es
zeigt sich immer mehr, daß die Kaffee - Plantagen
Ostafrikas  nunmehr in das Stadium eines Erträg¬
nisses eingetreten sind. Auch in der General-Versammlung
der Sakarre wurde über diese Pflanzung günstiges be¬
richtet.

Von Südsec-Werten waren Pacific Phosphate und
Deutsche Südsee Phosphate zu niedrigeren Preisen ange¬
setzt. Auch in Neu-Guinca Ant. fand einiges Geschäft statt.
Für Jaluit Ges. Aktien und Deutsche Handels- und Plan-
tagen-Ges. der Süösee-Jnseln waren einige Abgeber vor¬
handen. Sloman Salpeter -Actien konnten gegen Wochen¬
schluß wieder einen Teil ihres Kursverlustes einholen.

Berliner Börse , 2. November 1912

Marktberichte.
Limburg , 2. Nov. Viktualienmarkt.  Am heu¬

tigen Viktualienmarkt  waren angefahren: 18 Ztr.
Kartoffeln , 22 Ztr . Aepfel, 6 Ztr . Birnen , 300 Walnüsse,
zwei Fuhren 300 Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse.
Das Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter Nach¬
frage bald geräumt . Es notierten : Kartoffeln p. Ztr.
Aepfel p. Ztr . 4—12 M,  Birnen p. Ztr . 4—10 Jl,  Walnüsse p.
Hundert 50 $,  Kraut und Wirsing p. Stück 10—16

Berlin.
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt.
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Dtsch. Fds. u. Staats-Fan. Rhnpr.9.11. 1413 82.106
do. 3. 20, 21 4 98.50«

DtRchs-Schajz4 00.00b Schl.Hist.Pr».A. 4
do. 1. 4. 15 4 99.90« do. do. 35

Pr.Schatzl912 4 do. Land-Kult. 8*
Dt Reichs-Anl.4 !00.508 Westf.Prv.-Anl.4 98.706
do do. 38 83.408 do. 8. 2. 3, 4 3S 87.406
do do. 3 78.1056 da. Serie2 3 81 50«
do.SchtiR. 08 4 99.00« Teltow. Anleihe4 97.206

Freuss. kons.A. 3t 88.4056
do. do. 3 78.005« Aachen 93/02 4 98.208
do do. 4 I00.50B AltonaSt.-A.0! 4 98.008
do. StaffelI 4 94.00b« BarmarSt.-Anl. 3% 94.508

Bad.St.-Anl. 01 4 99.708 BerlinerSt.Anl.3*4 97.00«
do. do. 1902 3% 87.50b do 1882/98 35 91.60«

Bayr. St-Anl.4 99.800 do. St.-Syn. 1 4 97.80«
do. do. 3t 88.90« EielufeldSS.00 4 99.20b

6rem.Anl.1899 3t 87.008 Breslau80. 91 3* 89.50b
do. 09 uk. 19 4 99.30dl! Sromb.09 ukl9 4 95.008
do 96. . . . 3 76.25b do 1895. 99 3*4

Cass. landeskr 34 89.256 Charlttb.89/99 4 98.60b«
do. S. 21u. 17 92.50« do. 07 ukv. 17 4 99.00bG
do.8. 22u. 14 4 99.40« do.95 99 02 05 34 89 70«
av-S. 23u. 16 4 99.50« Cöln.St.-A.v.98 34 87 60«
00.S. 24 u. 21 4 100.25« Oösseld.88/03 34 88.508
Hamog.St.R.OV4 99,30« Elhert.St-A.99 4 Sa.lObG
do.am.87/04 34 88.30G Essen33 98 01 34
do. do. 88/02 3 FuldaerSt.A.07 4 93.00«

HessStA.93/09 34 86.90« HallascheSt.-A. 4
do.9603 04 05 3 70 408 io. 86/92 34
‘do. 1909 4 Hann. St.-A.*95 34
Meckl.ks90/94 31 87.8Q5GKiel. StA. 1898 4 97 758
Oldenb.St.A.Ctf 31 do. 04 ukv. 17 4 97 60b

Hannovscb4 98.256 do.07 uk.18/1E 4 97.608
do. 3k 87.90« do. 1889/95 34 91 OOP.

Hess.üass. 4 do. 01. 02. 04 34 87«OG
do. 34 87.806 Mapteb. 1906 4 88 SOG

KuruNoum4 95.50« do.80 86 91 02 35 89.40b
do. 3“ 87.80« MündenerSt.A 4

Pomm. . 4 S8.SO« Naumbg.97, OC 3) 88.700
do. 34 87 506 PeinerSt-A.OJ 34

Posensche4 98.506 Stettin. M.O.P.t 34 87.256
, do. 3t 87.80« Wiesbad.00,0' 34 89.BOG
Preusa. . 4 98.251-6 Borl. Pfdb 5 116.606

do. 34 87.56« do. do. 104JOB
Rh.-Was« 4 98.50« do. neue 4 97.235G

do. 3V 87.80« do. do. 34 89.75.i6
Sächsisch4 93.56« do. do. 3 81.401-6
Schles. . 4 93.806 BrandbPf/ 4 99.00«

do. 31 87.806 OtPtb.Pos 4 99 50«
Schl.Holst 4 98.508 KuruNeum 3t 99.00«

do. 3k do. do. 3t 93.106
Brandonb.Pr.-A 3h 89.408 Ldsch.Cut 4 96.80«
Hann.Pr.S. 7,6 3 do. do. 34 86.55«
Ostpr. Prv.-Obl 4 87.066 do. do. 3 78.750
do. io. 31 85.665« S Ostpreuss4 97.30h

Pomm.Prv.-Anl 3' do. 34 87.50n0
Posen.Pry.-Anl 4 97.008 Pommtnd 24 80.10«d do. 3! 35.538 do. do. 3 73.206
do. do. 3 do.neuld 34 87.90h

«hsrnp.Pr.-Obl 3» 55.508 . do. do. 3 —

Posensche4 98.60«
do. 35 89.2051)
do. L. 0. 4 96.40B

Sächsisch.4 101.25«
do. 3t 88.7&G
do. 3 78.10«

Schis, alt). 35
£ do. L.A.C.D 4 98.206

SchlHIstLk34, 83.10«
do. do. 4 96.253

WestfLand4 97.1OG
do. do. 3% 88 00«

Westp.ritt. 34 87.90b
do. do. 3 77.508
do. neue 34 87.10b
do. do. 3 77.30b«

Augsb.76Id.-L.trc. 34.20b
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw. 20TL.trc.205.00bG
Cöln-Mmd.Pr.A 34
Hamh.50Tlr.-L. 3 169 20B
Mein.7Guld.-L.trc. 32.50b
0ldenh.40TI.-L 3 128 OObG

AuslSndischo Funds
Argent.Anl.vL7
do. inn.4000M. 4Vj 97 19b
do.auss.100L». 4W 97.50«
do.Ges.8.8 97 4
8ur.SU. 92 2r 6 100.39b«
Uhlo Gold-Anl. 44 93 0813
Chin.Anl.,1895 6 105.00bG
da. , . 1896 5 99.50b
io. lieats.-P. 6 96.504B
do. , 1898 4*i 9S.08bB

Gnech.A.81/84 1,6 61 OObB
do. Goldrente1.3 47.28bG
do. Monopol 1» 54.255G

Jap.A.2 10.1.7 44 93.20h«
do. 4 85.23b«

Mex.Anl. 200L 5
Oesterr. Gddr 4 91.89b
de. Papierrt 4,5
do. Silberrt. 4,2 88.50bG
do. 60r Lose4 175.0050

Port.unif.3*.02 3 65.30G
do. 3. Spez fre 10.006

Human. 190t 5 97.30b«
do. 189( 4 92.25b
do. 1891 4 87.25b
do. 1905 4 87.25b

Russ.Anl. 1902 4 88 69b«
do. do. 1905 44 10940b«
do. Staatsrnt4 92.69b«
do. Boden-Kr .4 112.25b

SaoPauloG.-A 5
Serb.am.Anl954 80.2556
Tiirk.BaRd.E-A 4 78.75«
do. unif.03.06 4 82.901)0
do. 1905 4 75.89b«
do. 400-Fr.-L fro 155.30b

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Schantung
Zschipk.Finstw

124.ÜÖG
Eisenbafen-Slamiii-iktliii
Äilg. Dt. Ki9inb
Braunschw. Id
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck
Halle-HettstLA
Löbeck-Büchen
Mck.Fried.Willi
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Worn.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Pr. Henri

"87.40bB
84.1Gb
74.00G

94.3CG102.00bG
78.25MJ

93.256
67.50G

2k! 75.006
8$ 176.50bG

114.00t«
5K107.106
3K 31 .255G
3* 65.506

145.00b

154.50b
126.10b
258.506

Eisenbalin-Prior.-Qbliqat.
K -Prage'rlSId. T « 3ÖG
Kasch.Odb.ßld.

do. Silb. 59
Oast.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. StaatsGold
Sad6st.(lomb.)
do. Obi Gold

Itangor. bomb.
Mosco-Kursk
Or«IGrtasi89or
Süd.Westbahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiowWor.
Moocd-Rjaoan.
Rybinsk gar.
Sud-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 96
Anat. fisb.-dbl
do. Ergnz.-Neti
Hai. Mittelmeer
Tohuantep.G.A.

90.2OG
85.10G
75.700
74.000
92.90b
51.BOG
97.75bG

B8.10G

85.90b
87 251-8
85.25bG
87.75b
85 50b
85 50b
85.50b
85.25« !

95.00oG

95.75bG
DatiiSchaByi
Berl.Hyp.-Banl
do.S.5.6 uk.14
do.S.8,4 uk.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.l 3,14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1u18
Br.Hann.25. 20
do. Ser. 10,11
Dt.Hyp.B.18,19

olh.-Pfandb,srasc
41« 00.25W

85.008
95.501-8
97.1p«

85 80.50«
93.6018
97.20«
95.00«
97.3018

Ot.Hyp.8. S.8. 9
Frankl.H.B.S14
Goth.GrdkrA.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.ul8
dh Ser. I-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
MeektH.uW.S7
do.Ser.l uk.13
dp.alto, 8.2.S
Mackt.Str.H.-r
do. Sor.3 u.4

Meining. S.8,9
do.S.14uk.19
do.S.15 uk.20
do.S10ukv.13

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr.Ser4
do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do >1. 15. 16

Pr.Centr.Bd.9C
do.(.99.01. 03
do. i. 06 uk. 16
do. , 07 uk. 17
do. 1 10 uk.20
do., .86. 89,94
do. , .04 uk. 13
do. Km.-Obi.96
do do >905,
Pr.Hyp.A.8. adj
do. , 04 uk. 11
do. > 05 uk. 14
do. , 07 uk. 17
do. ,. 09 uk. 19
Pr.Hyp-Vers.Z
Pr.PtdbB18-22
do.Sor.25 uk!4
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ssr.29 Uk19
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.06.6. 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.l0uk21
do. Serie. I. 3
Rho.H.B. 83-85
do.S.50,69-82
do. Komm.-Obi
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.l 0ukl5
do.Ser.l 1nk18

3t 87.0018
4 96.90«
3411G.50G

97 50«
97.508
87.501«
38.25«
87.75«
97.00«
90.906
87 80«
95.50«
37.50«
95.5018
97.60«
97.80»
88.30«
95.006
87.25«
97.50«
95.758

114 00«
95.0018
98.50«
8740«
95 20«

. , 96.008
4 95.2018

96108
97.00«

3» 85.708
34 87.208
351 37.8018

88 000
88.50«
96.00G
96 008
99 50«
98 SOG
97 10«
96.008
95.25«
97.3018
97.508
97 SOG
98.0018
98.50«
90.900
90.3018
87.001«96.1OG
98 8018
987518
99 50«
38 1018
97 00G
87.30«
87.30«
98.25«
85.75«

SheinW.12.12al<
do.Ser.13 uk22■
Sächs.Sdkr.1.2 I
Schl8s.Sod.l -5 ,
do do. 1-4 I
Wstd.Bod. S.10 ,
do do.S.3,4l :

97.5018
98.50«
97.800
95.5018
85.758
98.1018
87.60«

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bank-Aktien
6ü116.0018

Bockbr.
BöhmBrauh, ,
Schönet}. Schl,
SpandauerBrg,
Schulth.Brauer

L10

n10

BarmerBank»,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Mand.-ßes.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f.Dt.
Brnschw.’Bk.uKr
do.-Hann. Hyi
Brest. Disk.-Bl
Comm.u.Oisk.
Darmst.B. Mark
OeutscheBank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk
Diskont.-Komm
DresdnerBank
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildeshetm.Bk.
KielerBank
Kömgsü. Ver.B.
leipz Kreo.-A.
tüb Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.BodU.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb. I.Dt.
Nordd.Grundkr
do Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
üstb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.» .Akt-Bk.ihau8.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod8̂ 162.00G
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.au8wH
Schaaffh. Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WostfLippYerB

AuswärtigeBoch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
LindenerBr.
Löwenbr. Drtm
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfierhofBr
Wickiit. Köpper

i. Fab2

122 2ShG
15t.49bG

7%117.26bG
7*i151.10G

140 00B
100.006

Accumulat_
Aifeld-Gron.Pp.
Alig.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-inü
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengetb.
AplerbeckBgp.
Arenbergde.
Balcke’Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
89rg.MarV.lnd.
Borl. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhötte
BochumerBgw.
do Gusstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.. .
BraunschwJute1

do. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst
CölnerBrgw.-V
do.GasuTtlekt.
Cöln-Müs.Bgw,
ConcordiaBgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
DessauerGas

104.25H3
136.50bG
217.006
114.106
245.30UG

104.0CbG
357.506
406.006
114.606
133.506
158.00L
111.50b
181.508
K5.00li6

204.256
173.006

7Ä128.00L
158.256
74.606

118.006
522.75b
101.606
255.25b
228.256
247.75bG

7̂ 116.25bü
1520M-6
114.258
180.5066

16l410.Q0bG
' 239 00b8

208.50bü
123.00bG
69 806

188 0056
230.00t)G
464.75b
146 0056
137.6056
221.705B
90.50b

173.001)6
200.0056
203.806
97.60b

204.0058
289.251)6
427.75b
170.0056
503.0056
78.001)0
55.0056

318.0056
356.005
167.006
356.2556
185.0013

Jt.Uebers.El.G.
Jtsch. Gasglühl21
do.Lux.Bgw.V. 1
do.Waff.uMun2

Donnersmrckh
DössdEbWeyer
do. Eisenhütte

SynamiteTrust1
EgostorffSatin.
EintrachtBrnk
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMaricStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind,'
GörlitzerEisnb.
Haberm.fi Guck
HallescheMsch
Hannov. Mascn.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bargb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisen«.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau,
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KöMmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.fiShn
Kytfnäuserhütt.
Lauchbammör
Laurahütte.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Co
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk3:

Mannesmanor, '

11
5

16
13
80

13
27
250
100
8

10
4
4

10
5
7

14
10
9
0

11
6

10
32
14
6
7ts1imv
96

12
6
7

22
30
2410
14
20
15
150
8

13
12
10
6
9n
4
7

18
6
6
2

158.6056
600.005G
172.60b
520.2056
314.0056
259.005
169.005G
175.00B
136.256
485.006
521.75b
69.005G

183.1OG
57 0056

158Q05CJ
171.505
121.2556
79.8056

192.8050
97.40b

112.255
231.00513
164.1856
136̂ 86
94.205

141.5056
270.0056
126.2556
428 006
2750056
147.90b
Q8.005G
69.50b

185.00b
133.3256
174 2556
148.0056
180 7556
3245056
624.00b
482.2550
181.75*?
234.0056
382.0056
2627556
264.0006
141.00b
119.2556
216.0056
179.905
200.00bG
186.0056
151 506
133 0058
93.5056

114.506
314.7556
134.0056
105756
520 006

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Mühl. Rüningen
MüllerSpeiset.
NähmKochfiCo.
NeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw12
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B,
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Qrenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
avensberg.Sp
hein-Nassau.

Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck.Mnt.W
Rombacb.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allgil.G.
Sachs.Gusstahl20
SalineSalzung
Sangnrh.Mscn.
Scheringch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Cement

13'.̂ 213.75bü

de. Zinkhütte18
20
7K|1
5
8

14
12
6

24
4

11
120
4

Schub.fi Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiftart&Co.
SiemensGlas-l.
Siem. fi Halske
Spinn.Renner,
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick fi Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt|l8
Leonh.TietzAG.
Ver.oh.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P18
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke18
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt fi Wolf
Vorvtohl.Prtl.C,
Warrt.Grub.VA,
Wenderothph.
WesteregelAlk,
WestfaliaCem

117.00b
91.5056

340.50b
201.006
196.1OG
104 5056

.0056
146.25m;
96.6056
84.2556

210 0056
154.006
146.006
205.6056
93.508

273.80m;
103.25G
316.905
160.5056
166.0056
183.60W;
172.40b
98.2556

111.5056
161.0056
283.5056
102.0013
199.005G
218 70b
163.00b

Westf. Orahtindl7

Wstf.Drahtwerk
chdr
10

do. Kujferwk.6
Westf.Stahlwrk0
WickingOemnt.4
WickrathLeder9
Wiel.fi Hardtm.8
WilkeGasom. . 6
Wihelmshütte. 6
Witten.Gussüil.12
do. Stahlrohr.0

ZeitzerMasch.20
ZellstoffVarein0

Aach.Klnb.8
AllgBl.Omn7
do.Lok.uSi 8Vz
Bch.GelsSl14.

s Brasch. St. 7
cp ßresi.El.B. 6t

Cassel.Stb 5
Elkt.Hochbhti
Gr.8rl.Strbn
Hmb.Packl9
do.Strassb10
HannStrVA3t
Magtfb.Str 9
Hansa,Opf15

CO Nrdd.Lloyd6
Obligat.Indnst. Seseilscli,

400.0058
312.5056
48.8056

148.75b
1408056
228.756
224.75b
109.506
379.75b
87.7556

182.5056
228.50M,
135 5056
143.0056
255.0056
124.001)6
125.506
315.5056
151.60b
>2701056
184.5056
102.5056
41.000

228 256
227.255
139.001,6
94.256

211.0056
117.606

Ü71.50bG

134.00b
113 00»
54.1OB
95.506

180.503
110.6050
95.50b
96.0050

190.006

80.2550
151.006
150.0050
161.756

109.00B

153 003
185.25b
79.7558

182.5058
289.705
120.75b

Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union.
Gcrman.Schlf2
Fr. Krupp. . .
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
SiemfiHIsk.kv3
LandbankObi.

4Ä-
*4̂ 98.406

100.006
98.006
94.25b
86.756
95.003

Wechse
Amst.Rott
Brüss.ul
Kopenhg.
London,
Neuyork
Paris. .vista
Wien.
Schweiz,
Ital.Plätz.
Petersb. ,

4fe|100.006
-Kurse
4 169 60b
5 81.025b
5 112.30b:
6 20.535b
- 4.215ha
31481.40ia
5« 84.808
4S 81.05b
6 80.50«

Sold, Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.l00R2'
Amerika». Noten.
BelgischeNoten.
EnglischoBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr.
Ru3S.Notsi100Rbl.i21

16.245b
20.490
16.20b

.4 .21751r
81.103
20.53b
81.3656

169.65b
84.85b
5.88»
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Huuuh ! . . . Immer noch dauerte der mark » und bein¬
durchdringende Ton an.

Helmath vergaß alle Schwäche, alle Schmerzen . Er
sprang auf.

Himuuh ! Die Pfeife schwieg nicht, ihr Heulen erschnt-
terte die Luft.

Schauerlich klang es , Unheil verkündend:
War ein Unglück geschehen?
Als einzige Antwort ertönte der gräßliche Ruf fort und

fort : vuuuuh ! -
Da erklang es wie das Laufen vieler Menschen aus der

.dritte . Erregte Ruse drangen aus dem Packhause . Und
nun kamen die Arbeiter heran ; erst einzelne , dann mehr.

Jetzt erkannte Helmuth , um was es sich handelte : die
Krisis war da ; der Streik sollte beginnen.

Das wilde Heulen der Dampfpfeife , das noch immer rn
unverminderter Stärke die Luft erfüllte , war der Sturmruf.
Und seine wilde Energie erwachte ihn ihm.

Jetzt gab es Arbeit . Er wollte dem Sturm entgegen¬
treten . Nur eine Waffe brauchte er.

Und schnell, wie der Gedanke gekommen war , eilte er be¬
flügelten Laufes durch das Törchen zum Herrenhanse , um
seinen Browning zu holen.

Auf der Rampe fand er Kaspar , der aufgeregt zur Hütte
starrte . . ,

Helmuth gab ihm die Weisung , ,ofort zu Schmidt zu
telephonieren , daß auch auf der Hütte der Streik begrüne
und daß die Abteilung Soldaten , die zum Schutze der
Schmidtschen Fabrik abkommandiert war , eiligst zur Hütte
kommen möchte.

Auf dem Ladehose hatten sich inzwischen die erregten
Arbeiter in großer Zahl eingefunden . Wie ein Lauffeuer
war es durch den großen Betrieb gegangen , daß es nun auch
hier losqehe . . , t

Die Dampfpfeife schwieg endlich., Und gleich darauf kam
auch Wadczek auf den Hof, von allen Seiten mit Fragen be¬
stürmt . . . .

Er drängte sich durch die Menge und rref:
Arbeiter , Brüder ! Die Stunde ist gekommen , wo wir mit

unseren Unterdrückern die Abrechnung halten werden . Serd
einig ! Haltet fest zusammen ! Alle für einen , erner für alle!
Nehmt auf nichts Rücksicht, jeder Gewalt wird mit Gewalt
begegnet !"

lFortsetznna folgt .)

! Vermischtes«

Zu vermieten
Wohnungen.
2 Zimmer.

Dobbeimer Str . 101, ©tb. l-9 «im . u. Küche im Abschluß.
Näheres Stb . vart . 10420

1 Zimmer.
Rauentbalcrst . 5. 1 3 . u. K. 10365

Rödersir . 3. 1 8 . u. K. M. 16-g.
Schuld. 23. 1 8 . u. K. 14 JOm "

I Mo bi . Zimmer |
Blücherttr . 20, 1., schön möbl.

Zimmer billia zu verm. 40378
Dotzbeimerttr. 18. ! ., 3 m. 8 . fr.f 5948
Ecke Emserttr .. Eina . Walram-

itr . 39 vr . mbl. 3 . fl. v. f6017
Moritzstr. 64, Htb. 2. 1.. mbl. 8.
,su verm. _LM

Nerottr . 38. Laben, möblierte
Mansarde mit Heizung billig
nt vermieten._

Oraniensir . 37, Gtb. 3. l.. ein
freundl . möbliertes Zimmer
zu verni. 5226

RbeinNr. 46, 3. r .. 1—2 sch. ar.
n. mbl. 8 . vreisw . s. v. f 6078

Gcschäktsfriiuleii,
f. aiigh. Seim. I . Riealer.
Mg uritiusstr . 2, 3. f 3ttoa

| Werkstätten etc.
100 r >mcter großer Laacrkeller

sofort billig zu verm. Nab.
Erveü. d. Bl . 10630

Stellen finden.

MkitsmtWlkSdM».
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt.

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
1 ig. Eisendreber.
1 Kunsi-Banschlosser n. answ ..
2 Elektromontenre n. answ ..
2 jg. Hufschmiede,
2 ltzlaser n. answ.
2 ig. Schneider auf Woche.
2 ig. Schuhmacher n. ausw„
l Friseur u. Barbier n. ausiv .,
1 jg. Herrschastsdiener.
1 Serrschaftskutscher n. answ ..
Ja . ledige Fuhrleute.
1 Ackerkncchtn. answ ..

Haus -Perional:
2 Haushälterinnen.
1 Stütze.
2 Kinderfräuleins.
2 Jungfern.

Galt- und Sckankwirtschasis-
Pcrsonal:

2 Haushälterinnen.
3 Büfettfräuleins.
2 Servierfräuleins,
2 Köchinnen.
8 Haus - u. Kiichenmädcheii.

Lehrstellcn -Vermittlnug
Telephonruf „Arbeitsamt"

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkovf:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H„
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofheim i. T .:

Schreiner : 2 für Wiesbaden. 1
Srobnbausc ». 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 1.0 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v.
d. H.. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Metzger: 1 Mensfelden . 1 Elt¬
ville a. Rb.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.: . , .

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden,:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Haiger:
Wagenlackierer: 1 für Wies¬

baden:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Glaser : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 3 für Wies¬

baden:
Kauft». Büro : 1 für Wies¬

baden : .
Kellner: l für Wiesbaden:
Koch: 1 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal.
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden:
Weißseugnäberinnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen:

baden:
Putzmacherinnen:

baden:
Büglerinnen : 1 für Wiesbadeii.
Lcbrsiellen werden für folgende

Orte gekuckt:
Scklosier: 1 für Eltville a. Rh .:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Büros : 2 für Wies¬

baden:
Köche: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal.
Kaufm. Büro : 1 für Wies¬

baden.

4 für Wies-

1 für WicS-

Männiiche.
Scknhmacker.

der t. 6. Näbe mein. Geschäfts
wohnt, für kleine bessere Repa¬raturen gesucht. f 0088

Schuhbaus Nenktabt.
jetzt Langgasie 33.

Junger Hausbursche
vom Lande sofort gesucht. ,37352
Faulbrunncnsir . 12. Conditorei.

Schneider ^ .
auf Woche ges. P Schäfer.
Bierstadt._ t 8665

Zuverl . kl. Familie f. Haus-
verwlta . gs. K.-Fr .-R. 64. 2. fE2

Weibliche.
Gewandtes Hausmädchen.

im Räben u. Bügeln ersabre ».
gesucht. Martinsir . 13. 37°45

Stellen suchen.
WeiblicheT

U hier rieht

Gnssg Hlofl

Schweres Mariuenuglück i« Kiel.
In der Kieler Bucht ereignete sich am Samstag vor¬

mittag bei einer Sprengübung des großen Kreuzers
„York" ein Unfall . Die Nebungen wurden von einem Boote
des Kreuzers aus veranstaltet , als plötzlich eine Spreng¬
patrone vorzeitig explodierte . Hierbei wurde E^prtan-
leutnant Jacobsen  und der Torpedobootsmatrose Wil¬
helm Fuchs aus Lyck getötet : schwer verletzt wurde der
Leutnant zur See Werner Wilscheck sBruch becder
Beine ), leicht verletzt Torpedobootsmatrose Wilhelm
P u e l s aus Altona -Bahrenfeld . — Eine weitere Nachricht
aus Kiel lautet : Das Minenunglück ereignete sich am Vor¬
mittag zwischen Laboe und Buelk  während einer
Mi n e n - S u chü b n n g, an der sich einige Boote be¬
teiligten . Als ein Boot des Panzerkreuzer » „Bork sich
einer Mine näherte , explodierte diese vorzeitig und zer¬
schmetterte das Boot vollständig . Eine sofort zur Hü )e-,
leistnng herbeigeeilte Pinasse des Panzerkreuzers „Goeben
nahm die Toten und Verletzten auf und rettete auch die
übrige Besatzung , die ohne Verletzung davonkam . D,e
Verletzten wurden ins Marinelazarett gebracht.

Der Uhrenzeiger alS Guillotine.
In der kleinen italienischen Stadt Bari  hat sich eine

in ihrer Art wohl einzig dastehende Tragödie abgespielt,
eine Tragödie der Eisersmht , deren unschuldiges Opfer bei¬
nahe ein blühendes junges Menschenleben geworden wäre.
Um Theresa Palestrini , die schöne Tochter eines Wntes,
war unter den jungen Leuten des Ortes ein lebhafter Wett¬
streit entbrannt , doch unter den vielen , die sich um sie be¬
werben , ivar der einzige Auserwählte ein gewisser >zulzo
Gardo,  der als Gehilfe bei dem Uhrmacher beschäftigt
war . Der Vorrang , den er genoß , erregte den Haß des
Pächtersohnes Emanuele Zanetti;  dieser war trotz sei¬
nes Reichtums von der schönen Theresa zurückgewiesen
worden.

Zanetti suchte nun auf teuflische Weise sich an seinem
Nebenbuhler zu rächen . Er lauerte Garda auf , als dieser
im Glockenturm eine Reparatur vornahm , überwältigte
nach erbittertem Kampf sein Opfer und zwängte Gardas
Kopf gewaltsam durch eine kleine Oesfnung des riesigen
Z i f f e r n b l a t t e s . Nachdem er ihm noch einige höhnische
Worte zugerufen hatte , eilte er davon . Als der bedauerns¬
werte Uhrmachergehilfe die Besinnung wiedererlangte , er-

Zü verkaufen
Diverse.

3 «. Mädck.. i. Näh . u. Haus-
arbeit bewandert , suckt Stella .,
a. liebst, b. eins. Dame . Kuckis.-Dotrbeunerstr. 18. Stb . 2. MM»

Ja . MSdckcn. d. eb. d. Han¬
delsschule beendet, suckt Stella.
Friedrichstraße 18, 3. St.

MAnWmLMe
s. eine best. Stellung , wo es im
Kocken mitbelfen kann. Gesi.
Off. unter A. 123. an die Erv.
d. Bl . 37543

Jg . rasier . Forterries . bill.
s. vk. Dotzb.-Str . 17, Gtb. u. 37548

Amseln, Drosseln «?» ., sowie
ein Dackelbund billia abzugeb.
Aorksiraße 17. Htb. 1. k3«^

Frack, noch gut erhalten , sür
stärkere Figur , billig zu vcrk
Kellerstraße 7. vt. f®

Ein noch wenig getragener
Ueberzieber !

billig zu verk. Steinaasic 8 vt.
Braune Sammet -Jacke u. w.

gestreifte Jacke zu verkaufen
Hallaarterstraße 2, 1. l. f 605,0

Jackenkleid,
Mantel , Gr .44. grünes Seiden¬
kleid billia abzugeben,
s 6087 Dobbeimerstr. 43. 2. r.

Saub . Bett m. Svrunflrabm.
n. Matr . z. verk. Dotzbeimcr-
straße 72. 2. l. f 66"0

Bett «. kl. n. gr. Kleiderickr.
bill. Hellmundsir. 44. 1. st 083

Schlafzimm.. Kücke. Vertiko.
Herren - u. Dainen-Sckrerbtisch,
Diwan . Tische, Stühle . Bilder.
Trumeanspiegel , Klecd.-, Kück.-
schränke s. b. Adlerstr. 53. H. v.37547

Neues Vertiko 30 Jl.  Itür.
Kle' derlchrank zu verkaufen
37847 Bismarckrina 5. Hib. v. r.

Weg. Wegzug 2 egale Betten
25—30X Waschkommode 12 J.
Sofa 22 JL  Kleiderschr. 14 Ji.
neues Deckbett 10 Jl.
feoos Jrankenstraße 25, vt.

Weiß. eik. Bett , Kinderbetten,
Kidrschränke. Kückenschr. Wasch-
kom.. Solzbett., Deckbett, H.oar-
u. Grasmatr .. EbaHrl. Tikckc,
Stühle ulw. fof. b. Mauritms-
vlab 3, vt. 37438

Koffer, gebrauchte, billig
zu verkause». Grabenstraße^9Sattlerei . 37o4r

Singcr -Nähmalckine 15 Mk. z.
verk. Roonsir. 5, 1. r . v218

Gebr. Federrollc. 50—60 Ztn.
Traakr ., Milckwaaen. aut erb.,
billig zu verkaufen. Helenen¬
straße 4, b. Beckt. 37037

Pserdedung,
svw. ein schmiedeeisernes Roser;
voir bat abzuaeben Molker«
Carl Stabl . Albrechtsir. 11.
Televbon 608. 6226

1 Tim -Unitas -Reckenmalckine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausführend , iit
sehr preiswürdig zu verk. Rah.
Rheinstraße 115. 1. 37415

Weinfäffer, fr. ael. i. i. Gr .,
st. z. b. Albrechistr. 32. v.

1 Katifgesuche
Wein-, Sekt- u. a. Art Flaschen.

Lumv.. Metall , getr. Kleid, kauft
stets Sck. Still . Blückerstr.̂

Achtung!
Zahle bis 50%  ßur getragene

Herren - n. Damenkleidung weg.
dringenden Bedarf . Off. unt.
Fv . 813 a. d. Filiale ds Bl
Mauritiusstraße 12. f E»

a>„ l, n i *<• 37530

Verschiedenes
WeifeHitefo

übernimmt ganze Ausstattung.
ft>085_ Dotzbeimerstraße 2, 3.

Zum Drescken wird noch an-
acnommcn. Walramsir . 31, Stb.
links. G. Köbler. f 6080

Alt bekannter vorz. Privat-
Mittaastilck zu 60, 80 4 u. 1
Mk. Abendtilck zu 48. 60 u. 70 4
Scknlgaffe 6. 1. St . f -« <

IrLuringe

sofort zukaufcn aesucbt. Sckier-
stoinorstr. 27 vt. Karl Auer.

»cri>
bildet Dame, die gut Klavier
spielt u. stinunbegabt ist, unter
giinst. Beding, zu ihrer Hülfs-
lehrerin aus . Näh. Dienst , u.
Freit .12—1 Uhr Kapellenstr.l2il.

in jedem Feingehalt.
Gebe zu jedem Paar gratis
eine reizende Nippfigur
„Erinnerung an unsere Ver¬

lobung“W. Sauerlands
Uhrmacher :: Schulgasse 7.”

Hanileidende
wenden sich sofort an Apo¬
theker Kaesbach , Mie-
werle S25 HL. Belehrende
Broschüre von bekanntemBer-
liner Spezial-Arzt kostenlos
ohne jede Verpflichtung porto¬
frei in verschloss. Küvert ohne
Aufdruck. F. 384

GekochimitSg
pulser, ist die meiste Ar¬
beit bei der Wäsche schon
getan, indem man sie dann
nur nods anszuspülcn hat,
und die Wäsche ist schnee¬
weiß. Per Paket 13 Pfg.
Gioth's Seife per Sick. 13
Pfg. Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. iH 63

Patente

kannte er entsetzt, in welch fürchterlicher Lage er sich bx-
Die gewaltigen metallenen Zeiger der Turmuhr , bst rj
vorher selbst in Gang gesetzt hatte , rückten immer näher
sie mußten nach einer bestimmten Zeit ihm unfehlbar
Kopf vom Rumpfe trennen.  Julro Garda begr,!
mit dem Aufgebot aller Stimmittel um Hilfe zu schreib
aber seine Rufe verhallten nngehört . TB

Endlich wurde man unten auf dem Marktplatz aufm»,
sam und bemerkte den Unglücklichen . Einige Leute
hinauf und befreiten Garda , der seinen Rettern ohnmäch,
in die Arme sank. Wenige Minuten später , und er Sa
von den Uhrzeigern geköpft gewesen . Emanuele
wurde verhaftet und dem Gerichte eingeliefert.

Frauen als Schössen bei Jugendgerichte ».
Dem Deutschen Jugendgerichtstag , der in Franks,»,

a. M . stattfand , lag ein gemeinsamer Antrag des Obeii«O
desgerichtspräsidenten Hamm -Bonn und des Amtsgerichts- - .. .. — Amtsgericht
rats Kvhne -Berlin vor , ans Schaffung eines besondere»
Jugendaerichtsgesetzes . Exzellenz Hamm hatte den 3 uu
antraq eingebracht : „Als Schöffen für Jugendgerichte (3
auch Frauen zu berufen ." Der Antragsteller war auch st,
einzige Mann , der für diese Forderung eintrat . Alle
deren . Juristen wie Theologen , wandten sich dagegen „tti
trotzdem Frauenrechtlerinnen wie Anna Pappritz , Di . jy.
Anna Schulz , Frl . Gäudsticker mit warmen Worten UH
guten Gründen dafür eintraten , wurde von einer Absist
mung über den Antrag , auf Zuziehung der Frauen.
Schöffenamt , Abstand genommen.

z«q

Kurze Nachrichten.
Erwischte Schmuggleröande . Drei Grenzaufseher trafen

auf dem Aschberge tu der Nähe der sächsisch-böhmisch^
Grenze eine ü Mann starke Schmugglerbande . Ein SchmuN-
ler wurde sestgenommen . Als sich ein Aufseher entfernte
um einen Wagen zu holen , wurden die beiden anderen t),,
den Schmugglern arg bedrängt und mutzten mehrst
scharfe Schüsse  abqegeben . Den Schmugglern wurde«
insgesamt 12 000 Schachteln Streichhölzer und 400 Pastk
Tabak im Gewicht von über 200 Kilogramm abgenomme».

in der Bicrstadter - oder Alivi-
nenstraße verloren : abzuaeben
gegen Belohnung

Fr . Marburg . Neugaffe 1.

0esckäkt8 -u.
Rvis «Karten

ln einfacher
und Luxus-
Husfiihrungb.schnellster
und billiger
: Lieferung:

Buchdruckerei
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Nicolaastrasse 11
Fernruf 309, 199.

>

Keine Verschwendung ^ ,»
ein Stück Morrbolinseife . denn zur Erzielung rosiger frischer̂
stcktsfarbe gibt es keine bessere Seife , sie bat schon Millima
Menschen im Lanke von 17 Jahren entzückt. ^ 8.4?

Rönlglidi üreuss. K!assen:&oM.
Zur Hauvt- und Schlußsiebung 5. Klasse 227. Sotteüe,

dauernd vom 8. November bis 2. Dezember sind noch Sofe au
haben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen von

R. Wienckc. a »• 2 :fÄub«.Bahnbofstrabe 8. Adelbcidstr. 17. S

nai>
Oefsentlicke Verdmgung.

Zu dem hiesigen Sckul- und Rathausneubau sollen
siebende Arbeiten tm Submisiionswege vergeben werden:

ai Schrrtnerarbeiten, . Unterlage 1.50 Jl.
bl Fenster- und öilaierarbelten , Unterlage: 1.00 A.
c) Schlofferarbeiten lTurbeschiage etc.), Unterlage 1.00 i,
bl Badeabteilungswände . Unterlage 1.00 M,

iGlasierte Baöeanstaltssteine ). , . . ,u
el Terrazzo - und Kunstsiemtrevven. Unterlage 1.00 JL
Zeichnungen und Bedingungen können be, dem Baulettn

Architekten Herrn Wilhelm Roos hier emgeseben werden, rvo«
auch die Unteriagen zu den oben angeführten Betragen, sila«
der Borrat reicht, erbältlich sind. Angebote sind mit entsmetz-
der Aufschrift versehen, bei dem Unterzeichneten bis zum 11 %
»etnher 1912, vormittags 10 Uhr, etnsitretdicrt. _

Zu dieser Zeit werben die eingegangenen Offerten in
wart der etwa erschienenen Bewerber -geöffnet werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage
6t» ' m,mm ita

Ianzen.

ttthcnßTö!
geffltbt, |
scaen Kü
denen R>
die rablr
Zell Me
Rosepapa
fehl gut
-xsammer
liche Fan
Ferner
zg Ji,  an
schneewei!
hafte Pa,
?5 Zcnttn
iS Jl.  1

2.5C

Kana
10.- , 12.
grKere3
Sttengn
dern obn!
Ander.

1

Abhoi

sowie für Centralheizungea
Anthracitkohlen I fürX EIform-Briketts)Dauerbrandofen, KHUnion -Briketts , beste Sorte A

nn3 u ; » fprti -Sfheithelz , f  ’

Kiform -Briketts j Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte
Bachen - nnd Kiefern -Sckeithol *,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner M.
grobgespalt . Abfallliolz per ZentnerM. I-5

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe ., *
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , FriedricbsirJ»

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher^

nur 84

lti

Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Gonrad» in Ino., lii
Bahnhofstratze 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

|H Für künstlerische Beleuchtungen jeder Art

Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und InstaH*
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MM28trL886 29.

Zinsfuss für Spareinlagen
Z7 « 7 #.

5pareinIeger -Schu ?Z gegen unberechtigte
Abhebung durch Ausgabe von Kontroll -Marken.

Mantel,Kleider,llntfocmett ic.
werden unter Garantie nach neuestem Verfahren

wilkoniert (wasserdicht gemacht).
Ferner empfehlen wir unsere Chemische Wäscherei , Färberei
ttttb Dekatier -Anstalt , sowie 3754Ü

AHSgeln,Metnifimn».neue EinMernngen.
Wiesbadener ttleiderklinik

Winlielmami & Wilkes
Nerostratze 12. Fernsprecher 1570 . Westenbstr , 32

Pfe\ Idreieck -Se ifen H5
s

mi
ywk»nfcstei!ett

dareh dieses^
pi »k»tkenntJle !)

F »brikant
A ’uj . JTaeobl
Öarmstadt.

300 Rosa-Papageien
rnfcenSTofe, grau mit blutroter Brust ; tadellos befiedert, prächtig
I-!Lrbt, zahm, garantiert sprechen lernend , sehr ausdauernd und
{JjL, gjjte nickt empfindlich. Daß diese äußerst beliebt gewor¬
den Rosa-Papageien stcker und aut sprechen lernen , beweisen
»te zablreick eingegangenen Dankschreiben. Herr A. Kramer in
M schreibtu. 26. Marz : „Der von Jbnen letztes Jahr bezogene
Mavcwaget hat sich sowohl in Körperfülle wie auch im Sprechen
Mii gut gemacht, er spricht wunderschön deutlich und viele oft
.mmmenbängenöe. kleinere Sätze, lacht und küßt und ruft sömt-
L . Familiennamen.'' Preis per Stück 8X2 Stück 15 X
ferner grüne farbenprächtige Blauftirn -Amaronea -PsPageien
WX anfangend zu sprechen 25 X etwas sprechende 30 X Große
fLeeroei&e Papageien rum Abrichten 20 X dazu passende fenuet-
Ljjc Papageicnkäfige, 40 Zentimeter hoch. 4.50 X Salonkäsige.

Zentimeter hoch, 8 X Feuerrote Tiger finken, reizende Sänger,
f/i , 6 Paar 10 X Bunte Afrikanische Prachtfinken, leicht
ästend. Paar 2X5 Paar , sortiert . 8 X Zwergpapageie«
«. . . 250 X Grüne Wellen-Sitticbe, ausdauernd und sehr leicht
Mend. Paar 5X2 Paar ü X

Kanarienvogel, prima Hohlroller. I&. Stamm, Stück6.—, 8.-—,
10- 12.— X Kleine Eeiöenäffchen für Kinder Stck . 15 X
„Biere Affen 25 X Lebende Ankunft garantiert . Nachnahme.
Ztiens reelle zuverlässige Bedienung. Versand nach allen Län»
Sern obne Risiko. Neueste Preislisten gegen 10 Pfg .-Marke aller
Länder. ^ 190/9Snstax Müller.

Zoologische Großhandlung . Hamburg , Repsoldstraße A.

Verpackungen
von Llwcvt - Sendungen
Poizeflan, Bias, Hausrat,
Bilder. Spiegel, Figuren.

Lüsters, Kanstsacften.
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
Attolnnj u Verecndnng :t Versicherung

Leihkisten für Pianos, Flügel. Hunde etc. SS>?0
Bui-sau: HHcalssstr. 5.

Ring-
frei!

j Erstklassige
| unübertroffene

Qualitäten

Kohlen,Briketts,
Zechenbrechkoks

für

Imtrilllmzimg
sowie Ansfindcholz

empfiehltSustavHisss,
Friedrfchsfrasse29

früher Luisenstr . 26.
Tel . 2913.

Bei Rarzahlung höh.
Rabatt.

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Ring¬
frei!

[37364|

zellWB-MMIM
wird verkauft.

Aierbsstener Uerlsgranststt
s . « . d. n.

Rikolasstrasse 11.

d « w
Wrtgtkhcr tbtspeditear

’ctfccnmayep
—Wiesbaden - ^

Schulranzen [37263
Reisekoffer

Rlnsenkoffer
Handtaschen
Portemonnaies

Rucks &cke.
Aeosserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Fauibrunnenstrasse 10.

•3bringestets la allen Grössen , Breiten u. kreislaxen
sowie Mattgold vorrätig-.

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegosedn), Marke „Obligos“
patentamtl . geschützt , berechne ohne PPCis-

Gra vieren umsonst, worauf gewartet worden kann . 80(1
Juwelier Herrn . Otto Bernstein

cur 84 Eirckgasse 84 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.
irliltag.

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons Mk-

Einheitspreis

29 .-
36563

S.Outlmann
BssBCŜ asssassssasBssssasaesssssssssBSBBassBSSBBSBsssSDSssssssssss . l

ÄmMilze,
Mmakooll stetsi« großer Aus«
«A in jeder Preislage . 37503

Aumenhoiidlnng,
A. Frauke,

^Estr . 22. Tel . 1634
bat beständig vk.

k ciiigetroffeRI
Leistungsfähigkeit

^ ,En, wird ein Posten
^U-LMglings - Anzüge.
.khMters, barnntn sehr
-e Modelle,Joppen,Capes.£ '™f«t (aus Resten ge-

öi ».cnfo«n grob.Posten
!ÄJ ^ s-br billigen

davon ,« über-

o lle 22,1 . F -i°
^ea~eröß net  j

, Eier Eier
ernste Qualitäten f. Pri-
1 Engrospreisen. AUer-

11 P fg . Ein
, ^ Sie überzeugen,
r « fA Haus- 37495

. >«Ittelstrasse 3,
o Ung gasse  g und  g
1B,0,ihon 3707.

äSTr

K. 47
galten‘tetinX- Betten Dank

ni"?' fi«>>nuig. Ist auchDiese Ele-
»cbmc ich

s ilir meine
^ G. K. 8.

Endlich gesunden
das Heizmaterial , weiches billiger und
besser ist als Holz und Steinkohle,

Union -Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! F. 394

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlidier

Teilnahme an unserem schweren Verluste
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Johanna Maldaner.

Wiesbaden, den 4. Nov . 1912. 37528

Für die zahlreich bewiesene Teilnahme und Kranz
spende, anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Schwa¬
gers . Bruders und Onkels , des Eisenputzers

Christian Hhlhof
sagen wir Allen, besonders aber dem Herrn Pfarrer Beck¬
mann für die trostreichen Worte am Grabe des Verstor¬
benen sowie seinen direkten Vorgesetzten und Mtarbeitern
unseren innigsten Dank. 37641

Im Namen der Hinterbliebenen:
M . Rainminaer.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert
Fern- (Nr . 365 | —

Sprecher( u.6470. 9
Langgasse 20.

Vruchleidende. 568

Bekannte Tatsache ist, daß Brucheinklemmungen oft tötlichen
Ausgang nehmen, daher empfiehlt es sich, ein wirklich gut sitzendes
Bruchband anzuschaffen, wozu sich meine Erfindung eines Bruch¬
bandes obne Feder, aus Leder hergrstellt. ganz besonders eignet.
Es ist leicht, beauem und solid gearbeitet, bei Tag und Nacht zu
tragen . Es wird mit Recht als Spezialität ersten Ranges und
als wahre Wohltat für Brnchleiöende bezeichnet. Intereffe eines
jeden Brnchlcidenden ist. sich eines dieser brauemen Bruchbänder
zu beschaffen, wozu sich die beste Gelegenheit bietet, die Durchreise
meines Vertreters zu benutzen, welcher am Mittwoch, de« 6. Rov..
von 9—3 Uhr in Wiesbaden , Hotel Berg. Nicolasstraße 87 Muster
vorzeigt und Bestellungen entgegennimmt. Außerdem: Leib¬
binden, Glimmistrümpfc usw. Hochachtenb Firma I . Glaser, Ban¬
dagist in Lörrach i. B ., Karlstratze 6U . 37522

Veränderungen im zamilienftan».
Wiesbaden.

Geboren:
Am 24. Oft. dem Schlosser Wilh.

Heinrich c. S . Wilhelm Jakob
Erich.

Am 26. Oli . dem Hausdiener
Stefan Kaufmann e. S . Alfred
Leopold Ewald.

Am 27. Oft. dem Wachtmeister
Wilh. Gilbert c. T. Ella Johanna
Frieda.

Am 26. Oft. dem Kansmann Wilh.
Treter e. T. Anneliese Johanna.

Am 80. Oft. dem Messerschmied
Karl Meter e. T. Elisabeth Klara.

Am 30. Oft. dem llhxmachcr Fer¬
dinand Drcysürst c. S . Karl Heinz.

Am 1. Nov. d. Kgl. Landgerichts,
rat Otto Weyand e. T. Lotte.

Am 2. Rov. dem Taglbhner Wtl-
Helm Klos e. T>Anna Augnstc.

Aufgeboten:
Lokomotiv-Hilssheizer Wilh. Thon

in Bischofshrim mit Margareta
Naab das.

Kfm. Karl Weber in Eltville mit
Charlotte Scharfer hier.

Parkettleger Hetnr. Kcttner hier
mit Lnlfc Müller hier.

Dachdecker Karl Paul Schneider
hier mit Elise Karolinc Louise
Simon in Bicrstabt.

Verehelicht:
Kfm. Emil Schwab hier mit He¬

lene Kitzingcr hier.
Maschinist Heinrich Blies hier mit

Elise Koll geü. Ncbendahl hier.
Hausdiener Wilh. Wurz hier mit

Liscttc Haas hier.

Chauffeur Robert Schepp in Arn¬
stadt mit Margarete Drics hier.

Schneider Johannes Reinhardt
hier mit Susanne Riegclhof hier.

Tapezierer und Dekorateur Adolf
Kölb hier mit Emilie Bangert hier.

Am 28. Oft. dem TaglShner Adam
Fischer c. S.

Am 22. Oft. dem Taglöhner Wil¬
helm Erleubach e. T.

Am 29. Oft. dem Taglöhner Chri¬
stian Richardt e. S.

Am 28. Oft. dem Stratzeubahn-
schassuer Karl Manncschmidt c. T.

Gestorben:
Am 30. Oft . Rentner Adam Mal»

daner , 81 Jahre.
Major Karl Correll, 40 Iah « ,

Biebrich.
Geboren:

Am SO. Oft. de« Schuhmacher
Willibald Bruno Eschnerc. T.

Am 24. Oft. dem Hilfsschaffner
Philipp Jakob Wilhelm Jst -l e. S.

Am 28. Oft. dem TaglShner Hein¬
rich Kaiser c. T.

Am 26. Oft. dem Bäckermeister
Franz Dtehl e. S.

Der Maler Franz Joses Mueser
und Maria Anna Gasser, beide in
Zurzach.

Der Taglöhner Adam Htlz in
Kischbach und Katharina Mcth in
Oberwalluf.

Aufgebote« :
Der Gärtner Johann Ziegler in

Niederwalluf und Anna Dorman»
in Eibingc».

Der Schmied Aquilin Englcrt hier
und Lina Müller in Griesheim am
Main.

Verebclicht:
Am 2g. Oft . der Fabrikarbeiter

Peter Kern uud Maria Theres!»
Vorländer , beide hier.

Gestorben:
Am 26. Oft . Elsa Maria Vöth, I Am 2g. Oft. Franz Joses KU»,

11 Tage. i 62 Jahre.
Am 30. Oft. Albert August Ramlpott, 1 Kahr,
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Königliche Lchanspicle
Montag, 4. Nov., 7 Uhr (Ab. B):
Zum Vorteile her hiesige» Theatcr-
pcnsivns-Anstalt 3. Benefice-Vorstcl-

lung pro 1912:
vienst. u. Freiplätzc sind aufgehoben.

„Der Biberpelz".
Eine DicbcSkomödie<4 Akte» von

Gerhart Hanptmann.
oon Wchrhan, AmtSoorsteher
Krüger, Rentier Herr Andriano
Dr. Fleischer Herr Schwab
Herr Motcs Herr Kober
Frau MoteS Fra » Doppelbauer
Frau Wolfs. Waschfrau ***
Julius Wolff Herr RobiuS
Leonttne Frl . Ganby
Adelheid Frl - Botz

(ihre Töchter).
Wulkow, Schiffer Herr Legal
Glafcnapp, AmtsfchrctbcrHerr Orth
Mitteldorf, AmtSdicner Hr. Rchkopf.
« -»von Wehrhan Herr Otto HLrting

aus Berlin als Gast.
»»»Frau Wolff Frau Helene Otto

aus Kiel als Gast.
Spielleitung : Herr Linfcmann.
Kostümliche Einrichtung: Herr

Garberobe-Ober-Juspektor Geyer.
Pause nach dem 2. Akt.

Ende nach 9.16 Uhr.

Dienstag , Ab. C: „Aida".
Mittwoch, Ab. D: „Eva".
Donnerstag , Ab. A: „Der Trou¬

badour".
Freitag , Ab. B : „MadameButtcrfly".
Samstag , ausgeh. Ab.: „Wallcn-

stcinS Tod". lKl. Preise.)
Sonntag , 1v. Nov., nachm. 2.39 Uhr,

bei aufgeh. Ab.: „Der Philosoph
von SanS-Souci" (Bolkspreisei;
abends 7 Uhr (Ab. C): „Eva".

Montag, 11. Nov., (Ab. D>: „Der
lächelnde Knabe".

Residenz-Theater.
Montag, 4. Nov., abends 7 Uhr:

Zum 80. Male: „Meyers".
Schwank in 3 Akten

von Fritz Fricdmanu-Frederich.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Jacques Meyer Walter Tautz
Moritz Meyer Ernst Bertram
Nosalic, gcb. Meyer, seine Frau

Marg. Liidcr-Freiwald
Zerda, Angelica Aue:
Fritz, Rudolf Bartak

(beider Kinder.)
Gehcimrat Jacob Meyer

Rud. Ätiltner-Schönau
Wilhelm Strcseman», Gutsbesitzer

Hermann Rcsseiträgcr
Sophie Charlotte, gcb. Freiin

von der Küche Sofie Schenk
Edirh, beider Tochter Stella Richter
Kugcleit, Gutsbesitzer Reinh. Hager
Amalie, seine Frau Minna Agte
Balli , beider Tochter Elsa Erler
Momber, Gutsbesitzer Nie. Bauer
Dr . Bauer , NcchtSanwait

Kurt Kcllcr-Nebri
Chevalier Cejar de la Roche

Georg Rücker
Chevalier Erucste de la Stoche

Willy Ziegler
Aurorc, seine Frau Theodora Porst
Ottomar Held Ludwig Kcppcr
Lola Mcnotti Ellen Erika,v. Bcauval
Paul , Diener bet Jacques

Meyer Willy Schüler
Heinrich, bei Strcscmaun C. Graetz
Ort d. Handlung: Im 1. Akt Berlin,
bei Jacques Meyer, im 2. u. 3. Akt
bei Strcjcmanu auf einem Gut in

Ostpreußen.
Ende 9 Uhr.

Opcrctten-Theatcr
Montag, 4. Nov ., abend« 8 Uhr:

„Die luftige Witwe".
Operette in 3 Akten pou Victor
Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lehar.
Spielleitung : Heinz Wenbcnhüscr.
Dirtg .: Kapellmeist. H. Ltndcman».
Baron Mirko Zeta, pontevedri-

nifcher Gesandte in Paris
Heinz Wendenhöscr

Valcnctcnnc, seine Frau
Else Müller

Graf Danilo Danilowitsch, Ge-
sanbtschastssekrctär, Leutnant

t. R. Hans Kugclberg
Hanna Glawart Anni Boese
Camille de Nostllon Fred Carlo
Vicomte de Eascaba Willi Deval
Raoul de Si . Brioche E. Hohenfels
Bvgdanowitsch, pontcvcdrinischer

Konsul Ch. Aue»
Sylviane , feine Frau 1

Jrmg . Kaufmann
Sfromoni, pontevcdrinischcr Ge-
sandtschastsrat G. Fees

Olga, seine Frau Mary Meißner
Pritfchitsch, vontcvedriilischer

Oberst i. P . u. Milttärattachce
Willi Rücker

PraSkowia, feine Frau Haust Klein
Njcgus, Kanzlist bei der ponte-

vedrinischen Gesandtschaft
O. Witte d'Albcrt

Lola Natt Zindel
Dodo Johanna Janetzki
Ion -Ion Emmi Neuscl
Fron -Fron Martha Roth
Clo-Clo Walli Decker
Margot Käthe Düren
Pariser und pontevcdrinischc Ge¬
sellschaft. Gndarcn, Musikanten,

Dienerschaft.
Spielt in Parts heutzutage u. zwar:
Der 1. Akt im Salon der poute-
pcdrinischcn Gesandtschaft: der 2. n.
3. Akt ein Tag später im Palais

der Frau Hanna Glawart.

4. „Oer verzauberte Prinz“,
musikal. Märchen - Panto¬
mime (I. Teil) 0 . Höser

5. Sennermädchens Sonntag,
Melodie Oie Bull

6. Fest -Ouverture in A-dur
A. Klughardt

7. Ungarischer Marsch aus
„Faust’s Verdammung“

H. Berlioz
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet. _

Dr. ÄWiMiui
ist von der Heise zu-
riickgekelirt . 37549

Nur noch kurze Zeit dauert mein
Ausverkauf wegen Umbau.

Die vorhandenen Restbestände von Kleiderstoffen,
Flanellen , Schürzen, fertigen u. halbfertigen Blusen,
Taschentücher , Tischtücher, Bettücher , Handtücher,
Dämon-Wäsche , Gardinen, abgepasst u. am Stück
und Tischdecken müssen bis zur Wieder—
Eröffnung meiner umgebauten Geschäftsräume
vollständig geräumt werden und gewähre idi extra

Dienstag : „Der fidele Bauer ".
Mittwoch: „Ein Walzertraum".
Donnerstag : „Autvlicbchen".
Freitag : „Ein Walzcrtranm".
Samstag : „Papa Schwerenöter".
Sonntag , nachm.: „Der stdele

Bauer ": abends: „Die Land¬
streicher".

SMswärtigc Theater.
Stadttbeater Mainz.

Montag, 4. Nov., abends 7 Uhr:
„Die Braut von Messina".

Vereinigte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag. 4. tllov., abds. Uhr:
„Kleopatra", „Die Sylphiden". „Der
Geist der Rose", „Polowetzei Tänze".

Schanspielhaus.
Montag, 4. Nov ., abends 7 Uhr:

„Das Prinzip ".

Dienstag : „Wie man einen Mann
gewinnt".

Mittwoch: Zum 80. Male: „Die
fünf Frankfurter ".

Donnerstag : „Die Zarin ".
Freitag : „Wie man einen Man»

gewinnt".
Samstag : Neuheit! „HtntcrManern".
Sonntag , nachm.: „Sodoms Endq",

abends: „Hinter Mauern".

Wolksthealcr.
Montag, 4. Nov ., abds. 8.15 Uhr:
„Der Trompeter von Säkkingcn".

KomantifchcSSchauspiel m. Gesang
in 7 Bildern nebst eine« Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter
ward" von Emil Htldebrand und
Julius Keller. Musik von Brenner.
Spielleitung : Max Ludwig. Musik.
Leit.: Frau Kapellmeist. Hoffman».

Personen des Vorspiels:
Der Rektor der Heidelberger

Universität M. Dcutschländer
Klimpcrfntz, Haushofmeister

Heinz Berton
Werner Kirchhofer Edm. Heuberger
Hector, Emmo Christ
Bergfried, Adolf Wtllmann
Kronwctter, Berndl Kowalski

(Studenten.)
Studenten.

Personen des Stückes:
Freiherr v. Schönau Max Ludwig
Margarete, seine Tochter

Ella Wilhelmy
Gräfin Leonorc von Randen¬

stein Ottilie Gruncrt
Werner Kirchhofer Edm, Heuberger
Hector Emmo Christ
Randols, Bürger , A. Wtllmann
Lene, 1. Bürgermädchen

Fränzt Heuberger
2. Bürgermädchen Eltsab. König
3. Bürgermädchen Lotte Walter
4. Bürgermädchen Emma Frei

(von Säkkingen.)
Grauwolsf, C. Bcrgschwcnger
Bärmann , Berndt Kowalski

(Bauern von Hanenstein.)
Anton, Heinz Berton
Bärbche», Marg. Hamm
Cornelia, Lina Töldtc

(in des Freiherr » Diensten.)
Bürger und Bürgerinnen.

Ende 19.3» Uhr.

Dienstag : «Die Hölle von Sidi -Bcb
Abbes".

Mittwoch: „Am Allcrseelentag".
Donnerstag : „Der Trompeter von

Säkkingcn".
Freitag : „Die Räuber" (Neu einst.)
Samstag: Veretns-Borstcllung.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Montag, 4. Nov., abends 8

„Die 8 Frankfurter ".
8 Uhr:

Coblenzer Stadttbeater.
Montag, 4. Nov., abends 8 Uhr:

„Der gutsitzende Frack".

Königliche Schauspiele Caffcl.
Montag, 4. Nvv., abends 7.30 Uhr:

„Zar und Ztmmcrmann".

Krosiü. Sof-Tbeater Darmstadt.
Montag, 4. Nov., abds. 7.30 Uhr:

„Glaube und Heimat".

Grobü. Hof- u. Nationaltbcater
Mannheim.

Im Hostheater.
Montag, 4. Noo., abends 8 Uhr:
„Puß", „LicbeStränme", „Volksauf¬

klärung".

Grosth. Softbcatcr Karlsruhe.
Montag, 4. Nvv., abends 8 Uhr:

„Elga".

Speise -und
Weinkarten
ln einfachster und Luxus-
Ausführung bei schnellster
: und billigster Lieferung:

CO

Buchdruckerei
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Nicolasstrasae 11

Fernsprecher 809u.199

10 Prozent Rabatt -- 93/3
auf die bisherigen zurückgesetzten Preise.

Inh.: C. W. Lugenbühl.
Wäsche -Ausstattungen.

19 Marktstrasse Ecke Grabenstr . 1. - Wiesbaden . ■ Gegr. 1747.
&H . Lunenbiihl,

Bei den Sammelstellen in Wiesbaden sind für die

Nationalflugspende
Bei der Ttavthnuptkasse : Von der Dresdner Bank 10 M i aus einer Konzessions-Sache 20W

Dr . med. Niemann 5 M : Dr . Karl Schröder 3 M -; Tagblatt -Nerlag 8 M -! Wresbadew
Veriagsanstait G. m. b. 5) . 10 M -: Wiesbadener Verlagsanstalt G , m. b. H. 3 1,

Bei dem Bankhaus Marcus Berte L Cie. : Von F. W- Hagedorn 200 M .: Archivrat&
Hagemann 200 M -; Emmh Hantel 1000 M -: Ungenannt 10 M .. Zinsen 107 M.

Bei der Deutschen Bank : Bon v, E. 5 M,; Dr. Ledde 5 M .: F. Lösse 50 M >; &■Scriba 10
Fräulein von Starck 10 M .s Sanitätsrat Dr . Voigt 40 M -: Oberst aus m Weerth 20 M

Beider Direktion der Diskonto -Gesellschaft : Äon Frau W- Boeck 20 M -: Forstmeist«,
O- Gotting 10 M . ; Landgerichtspräsident Mencke 12 M . s Fr . Pauly 20 M . : H. W. 3 U

Bei dem Allgemeine « Borschutz- und Sparkaffenverein , E . G. nt. *♦ jjrM
Emilie Baer Wwe. 10 M -: Direktor H. Meis 10 M, : N. N. 2 M -. Gerichtssekretäi
O . Präckel 1 M -s H- Reichard 5 M .s W- Reitz 3 M - : Landesbamnspektor Sauer 5 L

^Lit^den^bereüs veröffentlichten Beträgen zusammen: 69 456 M . 86 Pfg.
Wir schließen hiermit die Sammlung mit herzlichem Dank an die Geber.

Der Ortsausschuß für die Stadt Wiesbaden.

KelMWyHeil
wasche und Schürzen
ganz außerordentlich billig.

Trikot- und Ztrumpswaren
zu euorm billigen Preisen.

GebMer Ziern
Spezialität Gelegenheitskäufe»

jetzt3!eiis* . Eltze glWoppJt.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 5 . Nov . ,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Huldiguugsmarsch
Frz. Liszt

2. Die Hebriden, Ouvertüre
F. Mendelssohn

3. V. Finale aus der Oper
„Faust“ Ch. Gounod

4. Andante aus der G-dur-
Sonate, op. 14

L. v. Beethoven
5. Cavatine a. d. Oper „Lucia

di Lammermoor"
G. Donizetti

Klarinette-Solo:
Herr R. Seidel.

Harfe-Solo : Herr A. Hahn.
6. Wotan’s Abschied u. Feuer¬

zauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre“ R. Wagner

7. Marche militaire aus der
Suite „Algerienne“

C. Saint-Saens.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nacbm. 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Op. „Johann
von Paris “ A Boieldieu

2. Chor und Arie aus der Op
-Die Königin für einen
Tag“ A. Adam

3. Studententräume , Walzer
Jos. Strauss

yor.setzung
der KonkurS'üersteigeruna

htzKUs-,Wß-s.MmeliHMNi»WW.
im Aufträge des Herrn Carl Krodt als gerichtlich bestellter
Konkursverwalter über das Vermöge» der Frau Carl
Claes Wwe . jn Wiesbaden

morgen Dienstag, den5. November er.
und folgende Tage , jeweils vormittags 9h , und nach-
mittags SV* Uhr beginnend in meinem Versteigerungssaale

Nr. 23 Schwaibacherstratze Nr. 23.
Zum Ausgebot kommen

rvche Hmen-WW.Zagd-11.Spörtmsche
aller Art , als : Hemden , Vorhemden , Kragen (da¬
runter weite Nummern ), Manschetten , Jagdwesten»
Krawatten , Kragenschoner , jQUlÜidlC ÜXlCOti) ?ür

Wiesbadener Unterstützungs-Sund.
(Dterbekaffe)

Samstag , den 9. November er., abends 8.30 Uhr. im SmIi
des Katb. Lcsevereins. Luiscnstraße 29: 1ÜS

üutzsrorösntlichL ttauptvsrlammlung.
Einziger Punkt der Tagesordnung:

Abänderung der Satzung.
Wegen der Wichtigkeit der Angelegenheit wird um vollM,

liges Erscheinen gebeten. Der Vorstand.

Keslsurant Perke»
Klopstockstratze 21. f.609S

Dt -« stag

Turner u. Athleten , Nnterzeuge für Damen , zerren
und Kinder , Handschuhe, woll . Tücher, Strickwolle,
Sweaters , Korsetten , Kinderschürzen , Taschentücher,
Futterstoffe , Biberwüsche für Frauen und Kinder,
sowie alle Arten Kurzwaren . 94/5

Helfpich , SS»
Tel . 2941 . Schwalbachcr Str . 23.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 5. und Samstag , den 9. ds. Mts.. 4 Ubr nach.

mittags , kommen im Verfteigeruugslokal . Rathaus , verschiedene
Möbel usw. zur Versteigerung. Bersteiaeruna bestimmt.

Wiesbaden. 2. November 1912. m „ 16094Brauer , städt. Vollzb.

Dienstag.
Bekanntmachung,

den 8. November ds. Is„ mittags 12 Ubr. ver-

_ 1 Schreibtisch.
„ _ _ __ _ Bücherschrank. B Betten.

1 Waschkommode. 4 Nobrstüble. 2 Nähmaschinen. 1 Bogel-
gestell. 2 Schweine u. öergl. m.

öffentlich zwanaswelse gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 4. Siovember 1912. ^ k700v

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friedrich-Rina 10 vt.
Am 29. November ds. >ss .. vorm . 9% Ubr. werden an

Gerfchtsitelle. Zimmer Nr . 60. vier Grundstücke. Piatterstrauc
fStrailc und Acker) und Röder» 2. Gew. lAckerl der Gemarkung

L0 Ar 28 Quadratmeter grob. 28 300 MarkWiesbadru. msaei . ,,,
wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1912.
Königliches Amtsgericht, MtL 9.

1/16 c96/3

M OiWliZBGP
und Kulturfortschritte sind schon
aus kleinen Beobachtungen er¬
wachsen. Auch die wichtigsten
Fingerzeige für Gesundheit und
Wohlergehen kann jeder Ein¬
zelne selbst aus kleinen Wahr¬
nehmungen am eigenen Körper
gewinnen. Man beachte bei¬
spielsweise einmal, in wie über¬
raschendem Maße das Bedürfnis
nach teurerFIeischkost sich mindert,
wenn man statt des herkömm¬
lichen. vielfach nur aus Schlen¬
drian beibehaltenen Kaffees
den ungemein eiweißreichen

Kakao morgens und nachmiffags
zu sich nimmt! Man wird dann
an das Wort erinnert: Kaffee
zehrt,Kakao nährt. Kaffee scheint
wie andere starke Reizmittel den
Eiweih-, also Fleischhunger auf¬
zustacheln. Reichardt-Kakao übt
eine so kostspielige Nebenwirkung
nicht aus.hilft vielmehr das vor¬
handene natürliche Eiweihbe¬
dürfnis decken. Einer wirt¬
schaftlichen Hausftau wird so¬
mit klar lein, wie sehr die Ge-
sanitkosten des Haushalts durch
das Morgen- und Vesper¬
getränk beeinfluht werden kön¬
nen. Erhältlich ist Reichardt-
Kakao zu Fabrikpreisen in

NtoDafen: bsuggsM 25.
Fernsprecher 2449.
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